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Die Frevler im Auge... hat diesmal Phantomias, 
unser absoluter Lieblingsheld. Klaas Klever 
wendet all seine kriminelle Energie auf und setzt 
alles auf eine Karte, um die Restaurierung der 
Emil-Erpel-Statue zu verhindern. Ein besonders 
 fieser Fall, der selbstredend den Beschützer 
Entenhausens auf den Plan ruft! Also merkt es 
euch gut, ihr Schurken: Phantomias hat euch 
im Auge! Ganz anders steht es da um unseren 
Onkel Donald, der sich neuerdings zum 
Fußballtrainer aufgeschwungen hat. Man fragt 
sich sofort, ob das qut gehen kann, oder? Na, 
ihr werdet ja sehen! Außerdem hat er sich 
A ausgerechnet Halloween für seinen Testflug mit 
’ einem kleinen Modellflugzeug ausgesucht. 
Künstlerpech, dass die Fernbedienung in die 
falschen Hände gerät... Doch auch als Fischsitter 
leistet unser Onkel diesmal ganze Arbeit. 
Ihr könnt auf jeden Fall gespannt sein! 


® Diät a la Düsentrieb 


' Der schlafende König 26 

D Im Auge des Gesetzes ar : | 
® Das Gespenst vom Finstermoor 89 
» Goldrausch in Entenhausen 114 
» Das Schwarze Feuer 124 

® Blühendes Gold 159 
® Horrorflug an Halloween 183 
@ Dynamo Duck 198 
Ein Fischsitter für alle Fälle 230 


Bis bald! Eure 


‚TRICK und TRACK 
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7; 7 Na, wie sehe ich aus, Kinder? Daisy 
#/ ‚AA wird platzen vor Stolz, wenn ich sie so 
auf ihre Party begleite. 
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Deckung! Hier 
' wird scharf 
1 geschossen! 





| Oje! Warum hab ich die Sahnetorte 
denn auch auf einmal aufgegessen? 


Ich esse nun mal | 
| gern. Außerdem kann —, er aen 
ich futtern, ohne... RK 


O nein! Ich hab 20 Pfund\  /———— IT 
zugelegt! Daisy wird Helft mir, Jungs! Ich muss y4 
stinksauer sein! | unbedingt abnehmen! Sofort! ä AP 





Da gibt's eine todsichere 
Methode, Onkel Donald. Zuerst 
einmal musst du strikt Diät 

_ halten und dann... 


Ze Tut mir Leid! Beidem \| | er 
Au Wort „Diät" überkam's So werde ich kein 
mich einfach! einziges Gramm los! 


A Wuääähl Hätte ich doch 
A nur mehr Willenskraft! E 


Und der soll mir beim Abneh- 
. men helfen? Wie denn? 





Abwarten! Ich versichere pP 
Ihnen, dass Sie in Zukunft Fir) Aber ja! Nur 
weniger essen werden. |; +] her damit! _/ 
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| \Wenn es Sie zu sehr anstrengt, kön- 
nen wir gerne aufhören, Herr Duck. |} 
re 


j Lieber nicht! Ich a ' 1 
muss immerhin F 
20 Pfund los- 
werden! Aa 


"Nun, wie finden\ || ® 


Sie Max, den 
| mechanischen 


Umpf! Ich sag's 


Ihnen, wenn ich das 
hier überlebe! 


' Und? Haben Sie schon das 


Gefühl, dünner geworden 
zu sein? 
















Na bitte, die Düsentrieb-Diät hat \ EEE .; 
Und da Daisys Party erst 
nächste Woche stattfindet... 





bestens funktioniert. Ich bin schon 
15 Pfund losgeworden. Bleiben A 
nur noch fünf, _ 














Hallo, Donald! Bist du 
bereit für heute Abend? 
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Fu ER > Unsinn! Die große Gourmet-Gala 
Ba ie ist IS findet am 13. statt. Und der ist 
| ag: u heute, oder etwa nicht? 





Sag bloß, das hast du 
vergessen? 
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| Natürlich nicht! Wofür 
\ hältst du mich eigentlich? 


Kein Wunder, schließlich 
hatte ich die eine Woche 
fest einkalkuliert. 


5 Bew j ' | n --. 
2 T, DH blamierst mich nicht. Ich will H 


Oje! Er passt immer 
noch nicht! 


Was soll ich nur 
machen? 





Wie wär's, wenn Nein, das ist viel 
I dudenFrack | zu teuer. Ich weiß 
vom Schneider 
ändern lässt? 


Ich habe da kürzlich eine interessante 
kleine Erfindung gemacht. 


-_ ff Ich muss noch fünf 
: Pfund loswerden, Herr 


Eine Taschenuhr? B: 
Sehr witzig! fi 


5 hf Das ist keine normale 


Ingenieur. 


= 


Uhr. Drücken Sie den 


4 


Die niedrigste 
Stufe wirkt nur bei 


Ihnen, die höchste 


J 


mr | 
- [| N) J hingegen auf die 
n ca ganze Stadt. e 
N 17 | 


u 
F 


\ 


| 





' Also sollten Sie das besser unter- Keine Sorge. Für meine fünf Pfund \ Pr 
J ist „niedrig“ durchaus ausreichend. ee 


lassen, da es unangenehme Folgen 
haben könnte. 


Ich hab eben einen eisernen Willen, 


| Du wirst staunen, Daisy. (| wenn's draufankommt, hehe! 


| Ich hab heute volle fünf 












[| Vonwegen 
eiserner Wille, 
du Ängeber! 


Wehe, ihr verpetzt mich. E 
Und nun ziehe ich 
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Kein Wunder. De WW natürlich nicht O nein! Daisy bringt mich um! Und für \| 


Uhr macht dich zwar pe schlanker. den Schneider ist's auch zu spät. 
leichter, aber... N : - 
=} Da fällt mir 


was ein! 


Omas altes Korsett, das sie vor 
Jahren ausrangiert hat. 


& 1 Damit müsste \ 
ee es klappen! 
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Fertig! Enger geht's 


—E NL BE } = Mi En E 
wirklich nicht! Hoffentlich stehe ich die Gala Wesel | [11.1 
TEE ’ —r durch. Ich kann kaum atmen | | \ 
’ | ||| in dem Ding. 'P 


Ich sollte meinen Appetit ' 
sicherheitshalber etwas 
zügeln. 





Mann! Fantastisch, Daisy, was du alles 
organisiert hast! Da weiß man gar nicht, wo man 


zuerst hinsehen soll! 


u hab auch I Wenn ich dafür zur Ehren- 
ochen damit m präsidentin ernannt werde, 
verbracht, hat sich's ja gelohnt. 


{ Was für leckere Kuchen! Eieiei, \|JI If Wie 
\ da wird selbst der Willensstärkste Tja, wenn ich etwas in die Hand 
21] nehme, dann auch richtig. 


Also, blamier mich nicht! 
__Härst du, Donald? 





Kannst du dich denn nicht einmal 
beherrschen, du Gierschlund? _/ 


Außerdem bist du \ 
doch auf Diät, 


=f N EM 


sogar fünf Pfund 
 losg eworden, 








“ Fünf Pfund an einem Tag? 
Das gibt's doch nicht! 


N ——— = 


f Sogar die niedrigste W f 


Einstellung reicht aus, 
1 um mich... 


Sy 


nn | nu m Peer 
Ä | Im Vertrauen gesagt... diese kleine 





Uhr hier kann mein Gewicht vollständig, 
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leichter zu 


_ machen, 


aufheben. _ _ 
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Bitte, Herr Duck, \ 
machen Sie uns 
| auch leichter! 












Tut mir Leid, aber ich musste 
versprechen, den Regler nicht 
höher zu stellen. 


Tu's für mich, ja? Bitte! 







/ Aber mit Hilfe dieses Pracht- %. 
I  stücks da lässt sich das sicher 
regeln. Schmatz! = 









Die Damen sind 
zufrieden, mein Bauch 
allerdings nicht. 


Könnten Sie uns nichtnoch | 
leichter machen, Herr Duck? | 


Unmöglich! Herr Düsentrieb hat 
mich ausdrücklich davor gewarnt! 


Meine Gala soll doch ein durch- \7 7 _ Von mir aus! Sonst komme ich 
schlagender Erfolg werden. | | heute überhaupt nicht mehr zum 





Daschmecktales 
\ gleich doppeltsogu. 








Jatzt sieh doch, was du mit meiner | 
 Prachttorte angestellt hast, Donald! Stell sofort die 
f N, Gewichtsuhr ab! / 


I-ich kann nicht, 
Dais Sie klemmt! 


F 7 ee 
Dann lass dir was einfallen. Wir 
wollen endlich wieder Boden unter 
den Füßen haben. 





Fu / Ganz genau! Lassen Sie uns runter! ' 


—— nm 
sr ET ii ii R 


'f Schluck! Nu-nur die Ruhe, \ | 
1\ meine Damen! Alles wird gut! / 


rar 


m ee 


Ich kenne da jemanden, der unser kleines \ 


Problem lösenkann. 


Mit anderen Worten, wir 
müssen warten, bis die Batterie 
vollständig leer ist. 


: En ee 
Auf der Stelle, 
sonst... grrr! 
TorS ZU N 


Se —— u 
SEN . DZ 8: a 
ya TEN 5 
Em x 


| Tut mir Leid! Die Uhr 1 
ist fest verschweißt 
und aus... 


„.“Unzerstörbarem 
Material. 





Wir finden 
es super! 


. | 1 


N 


Noch eine Torte gefällig, Herr | 
Duck? Oder gleich zwei? 


Und entschuldigen Sie, dass 

g wir gestern erzürnt waren. Die 

Wahl zum Ehrenpräsidenten 
unserer Gourmet-Gala... 
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„war dafür einstimmig. Das heißt, | Danke für dis Ehre, meine Damen! | 
bis auf Daisys Stimme... hihil || Und da wir nicht zunehmen können, |} 


„sollten wir uns Ä —/ Möchten Sie nicht auch 
auch nicht weiter Ä | ein Stück? 
zurückhalten. == 


BZ Wenn's recht ist, nehme ich 
sogar zweil Kihihil 


Und zwar mit 
extra viel 
sahne! 


Na 
0. SU, 
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von England abzuwenden...“ 


stets unverzagt zu den Waffen, 
wenn es galt, ein drohendes Unheil 
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griffen König Artus und seine Ritter 





Giorgio Pezzin (Story), Massimo de Vita (Zeichnungen) 
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So beginnt eines der Tagebücher von 
Sir Michael Mauser, das Micky 
zusammen mit einem alten Reisekoffer 
von seinem Ahnen geerbt hat... 


u 


| Das scheinen Seiten aus einem alten Buch || 
zu sein! Aber weshalb hat Sir Michael sie || 


I | aufbewahrt? 


„Es war einmal der siebente Sohn 
von sieben Söhnen! Eines Tages, 
als er sich auf Wanderschaft 
befand, kam er zu einem | 
Haselhain..." Y 
PEVE ERST 
SER A N /'D 


i 
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a 
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„a 

u, 1 
En 
us 
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Nanu? 
4 Was ist de 


Hmm! Klingt nach 
einem altenglischen 
Märchen... 


der Sträucher einen Stecken | 
abbreche, bin ich der Prin: 
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FAN Sei gegrüßt, mein Sohn! X 

_ i Würdest du einem hungrigen \ 
Wandersmann ein Stück von 
D deinem Brot geben? 






„Gesagt, getan 
und schon schritt 
der Jüngling 
munter fürbass, 
bis er einen alten 
Mann traf, der 
am Wegesrand 

saß..." 


















| „Und so teilte der Jüngling | 
| seine Wegzehrung mit KE 
\e@) dem Fremden! Und als 
m dieser den Wanderstab sah...“ 






















T) woher hast du den 
N stecken, junger 
Freund? 









u: Kaum hatte der junge Wanderer vonf / 
dem Haselhain berichtet, bestand 

‘\ der Alte darauf, dass ihn der Jüng- 
Bm 3 un zu seinem eigenen Wohle dort- 
TI m ‚hin führen solle... 








Sieh da! Ich wusste, \ 
ich würde den Stein eines 
Tages finden! 
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Ei der Dausi \ Weil er sich unkundigen || [Tıst das etwa der \/ Allerdings! 7 
AL Der ist mir vorhin 
/ > gar nicht auf- / 


„weiß! Br | Höhle? \ und folge mir, 
gefallen! LS | 


Söhnchen! 


> | 
Potzblitz! Gold und “‘ 
Juwelen! Ein richtiger 
Schatz! 


laut! Weißt du, wer die 
sind, die dort im seligen 
Schlummer ruhen? 


Sie schlafen, aber sobald England in 
höchsten Nöten ist, werden sie sich 
| von ihrem steinernen Lager 

erheben! ' 


Blicken zu entziehen || |] Eingang zu einer Und nun schweig J 


Psst! Nicht so un 
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„Daher gib Acht, dass du nicht an 
diese Glocke stößt! Und wenn doch, 
dann gib flugs Antwort...” 









13%, Sie werden fragen: „Ist 

N England in Gefahr?" 
Darauf sagst du: „Nein, 
_schlaft nur weiter!" 
















Auf welche 
Frage denn? 






„Der Weise, um einen solchen 

handelte es sich nämlich, ging 

ohne Gold von dannen. Der junge 
Mann aber raffte so eifrig Gold 

| zusammen, dass er aus Versehen‘ 

| an die Glocke stieß...“ 


7 Merk es dir! Und nun nimm 
von dem Gold, aber nicht 
meh 





















Äh... schlaft 
nur weiter! 
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„Da ließ sich der König ohne ein 
ve weiteres Wort auf sein Lager 
zurücksinken, und der Sungung gab 
nn 
















BL IE re ‚Schnell schob er den Stein über 
te Höhle, denn der Weise hatte 'og- 


S / ihm gesagt, dass er noch einmal 












f ır DIESEM TAG | 


A) wiederkommen und etwas Gold u zei 
holen dürfe... un? Nieren AUCH 


st! 


a 










Das scheint mir recht | 
} interessant zu sein! 
Ich nehme es! 






die Hände gefallen, als ich 
im quten alten England 
weilte...” 
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| Sagen Sie, x Ohl Zum Beispiel die Die sollten Sie sich auf jeden Fall 
| was gibt es hier Krypta unserer Kathe- | anschauen, wenn Sie etwas für die 
noch zu sehen? drale mit den kunst-| | AA Legenden und Märchen unseres 
| vollen Reliefs und vielen AR Landes übrig haben! 
antiken Inschriften! au = [7 Dashabe ich 
ı / A und danke für den \ 
Tipp! 


Aber jetzt 
gehe ich erst einmal 
etwas essen! Der Schmortopf \ 
im „Schwarzen Hahn“ ist einfach 
zu köstlich! | 


| 

Ä - E % f| 

ART 
ur a 


1 
H 
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Aber ich habe auch solchen Hunger, 
dass ich schon gar nicht mehr sehe, 
_ wohin ich laufe! 


Mann! Haben Sie 
denn keine Augen 
im Kopf? 







Entschuldigen Sie! 
leh hab halt Zick 
gemacht statt Zack! 





sowieso gerade etwas essen 
gehen! Kommen Sie mit, ich 
\ lade Sie ein! 
























„Nach einigen ' 
Tellern Schmortopf im 
‚schwarzen Hahn 
war der Armste bald 













Es ist eine wahre Wonne 
\ für jeden Koch, Ihnen beim 


Essen zuzusehen! | iR 
} rr® 
| Knurps! Das OR j S 











schmeckt ja auch (ig 
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„Und dann begann 
der junge Mann, mir 
seine seltsame 
Geschichte zu er- 


Vielen Dank! Ich heiße 
übrigens Seven OÖ'Seven und ich 
werde Ihnen das Geld für das Essen 
zurückgeben, sobald ich den Schatz 

gefunden habe! — 





° Einen Schatz? 





Der würde sich sicher nicht mit einer 
Hand voll Gold begnügen und das würde die 
Ja! Ihnen kann ich's ja 
sagen, weil Sie ein ehrlicher 
Mann sind, im Gegensatz zu 
Karolus Karol! 








Y / 
ıT 
Von welchen “ Pst! Nicht so laut! Also, diese Ritter 
Rittern reden ' Man weiß nie, wer 


ruhen auf dem 
Schatz, und wenn \% 
man sie weckt, dann] 
|gibt es mächtig £ 


Sie? Etwavon /\\ _ zuhörl _ 
im denen, die... Se 
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Na, wahrscheinlicher ist, dass 
dieser reichlich verwirrte junge 
Mann sich alles nur 

einbildet und... 


Ihr Schmortopf ist sehr lecker! Könnte |) 

ich bitte noch einen  ı = - 
Nachschlag A 

„ haben? 





Da ist er! 
Schnappen wir 
n ihn uns! 





He! Lassen Sie Hast du das gehört, | 
meinen Freund in } Platte? Der Kleine ist 
Frieden! der Freund von diesem 

| Herumtreiber! Ä 





” Du hast wohl gedacht, du 
könntest uns entwischen, 
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Umso besser! Dann schnappen 
wir uns gleich alle beide! 


„.. die hohe Kunst der 
selbstverteidigung 
erlernt hatte! Das war 

ihr Pech..." 


Das kannst du haben, 
du... huch 
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„Die beiden Schurken 

konnten nicht wissen, 

dass ich während meiner 

Reisen durch den fernen 
Orient..." 


Er  ——— r > 7 
PIE on Du willst es also auf 
AN die harte Tour? 

[3 Dr . u 





Umpf! NS 


A > I AualMeime | 
Bu ii. Pfähne! 4 


ni 


7 Ich für meinen \4J 
/ Teil würde jetzt gern das 


He! Du 
bleibst hi... 
ips! 
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Los doch, Ihnen nach, | 
R du Dummbart! Japs! ; 


=. u 


zur 


da rum wie ein Öl- 


gütze? Hast du sie JA Pe 


erwischt? | 





Dann wird uns Karolus 
aber mächtig die Hölle 
heiß machen, Locke! } 
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Die Luft ist rein! Sie ) Uff!Daswurde ] f Sagen Siemal, \ Sie arbeiten für 
können herauskommen! / aber auch Zeit! O'Seven, kennen | Herrn Karol! Der 
Sie diese Kerle? muss sie geschickt 
| ai 


- Ein Gauner! Deshalb will 
ich auch nicht auf seinen 
Hof zurückkehren! 


f Auf welchen Hof? Nein, \ ; Ja. sechs! Ich bin 
warten Sie, erst hätte ich der jüngste und vor Hm! Also der Siebente von 
gern noch etwas anderes /\ einiger Zeit von zu Hause } | Sieben! Genau, wie es im 
| gewusst... _ | weagegangen! / | Buch steht! Sollte das 


Haben Sie zufällig. „ nur ein Zufall sein? 


Brüder? _ 
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„Um ganz sicherzu- | Und der Schatz, | / Als ich mir einen Wanderstab 

gehen, stellte ich noch — befindet der sich | [ von einem Baum abgebrochen hatte, | 

weitere Fragen..." zufällig in einer entdeckte ich plötzlich eine 
Grotte? Steinplatte... 








Ä MR or — ..der in einer Höhle endete, in der 
„Ich schob sie zur SeiteL-_ WW ER es lauter Ritter schliefen. Überall lag 
\ \und darunter befand AN N 3 . Gold und Silber! Das muss früher 
| sich ein Gang..."  »”7 ee. wohl mal eine Bank oder so 


was gewesen sein... 


„Tja, erst mal war ich 
‚ ziemlich baff, was auch 
sonst?" 


rtr 


et 
‚een; 


a 
#7 
LI IT 


SEEN 


i 
s."Tduoh,: 


40 


Dann hab ich mich ein wenig in der 
Grotte umgesehen und bin dabei ver- 
sehentlich an eine Glocke gestoßen! 

Da wachte einer der Ritter auf... 













Da dem nicht 

so war, sagte ich zu 

dem Ritter: „Nein, schlafen 
Sie ruhig weiter!“ 





\ „Inzwischen waren wir 
bei meiner Herberge an-— 
„) gelangt, doch ich wollte ; 
| noch mehr 
4 wissen..." ke 





Und was ’/ 
haben Sie 


Ich kehrte 
zum Hof von Herrn ' 
Karol zurück, wo ich 
schon seit ein paar 
Wochen als Kuh- 
hirte arbeitete! „2 


Darauf legte er sich 
wieder aufs Ohr, und ich 
nahm mir eine Hand voll Gold! 
Ich schob die Platte wieder über 
den Gang und verschwand! 
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„Leider wurde nichts 


Das Gold wollte ich ein 









paar Tage später zu meinem daraus, weilmich == = 
Vater bringen! Ä Herr Karol damit \ 









erwischte,..“ e u 
a | 






Los, red schon! Wo 
‚ hast du diese Goldmünzen 
gefunden, Ö'Seven? 





Und zwar in diesem Schuppen 
da! Das wird dich schon zum FR 
Reden bringen! F 







„ch hatte Herrn Karol 
von Anfang an nicht 
leiden können, und 
jetzt wurde mir auch 
klar, weshalb..." 
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“Und deshalb blieb 
ich standhaft..." 
Willst du mir heute 


endlich sagen, woher 
das Gold mt? 










Dann werde ich dich hier so lange 
darben lassen, bis dein Gedächtnis 
| | I wieder funktioniert! | 


Tut mir Leid, ich 
kann mich nicht 
erinnern! 

























Sie haben Ihrem 
/ Chef nichts von der 
Grotte erzählt? 


So hielt ich es immerhin 
drei Wochen in dem 
Schuppen aus! 


„zum Glück war da die nette | 
alte Magd Dorothee, die mir 
jede Nacht heimlich etwas 
zu essen 
| 5 brachte...“ 


Vielen Dank, ' 
Dorothee! 














Kein Sterbenswörtchen! Herr Karol 
hätte sich nie mit ein paar Münzen 
zufrieden gegeben! Er hätte die Ritter 
glatt bis aufs Kettenhemd ausgeraubt, 
dieser Schuft! 
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Mr 
| Sie waren also ö - W, 
drei Wochen in dem A DEF, 


„Da Seven O'Seven | Schuppen? . 
sehr müde zu | RR Jal Doch dann II 
sein schien, ' konnte ich endlich das 
besorgte ich ihm 
in meinem Hotel 
ein Zimmer. 
Dankbar erzählte 
er mir dann den 
Rest seiner 











| 
i 
| 


mi 
2 





BD LEUNDLGSELKS DER '/ BE „Bis die Schurken merkten, 
' dass ich geflohen war, befand ich 
x mich schon auf dem Weg zur Stadt..." ! 


Schuppens war zwar 
vergittert, aber ich war 
inzwischen so dünn ge- 
7) worden, dass ıch durch 
_ die Gitterstäbe p | 







Er hat sich 
verkrümelt! Los, 
schnappt ihn euch! 





Az Was, jetzt? ! 
WA Mitten in der 





Ich muss schon sagen, 
Sie haben Mut, 
O’'Seven! 


"Den Rest kennen Sie! Nach zwei 
Tagen stieß ich völlig ausgehungert 
an jener Straßenecke mit Ihnen 
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Aber was haben Y” Ja! Auch wenn N] 
Sie nun vor? / ich im Streit gegangen 
Wollen Sie wieder bin, ich möchte meinem 
nach Hause Vater helfen! 
— 


















Um ehrlich zu sein, 
ich habe auf diese 
Frage gewartet! 


Hätten Sie nicht 
Lust, mich zu be- 
gleiten? Ä 









Das glaubst auch nur du, 
du mieser kleiner Schnüffler! 





Er ist schon alt und 
könnte ein paar Gold- 
münzen sicher gut ge- , 


Aber jetzt sollten wir 
ein wenig schlafen! Dann sind 
wir morgen ausgeruht und für 
alle Gefahren gerüstet! 


Sıe wollen 
also noch 
mal in die 












we 


„Am folgenden 
Morgen saßen wir 
in aller Frühe im 
— Wagen und Ö'Seven 
wies mir den Weg Ä 
durch die morgend- # 
liche Landschaft...“ 





Von Exeter sind es 60 Kilo- 

meter bis zur Grotte! 

„ Ganz schön viel für einen 
Wanderer! 











L N | 


A 





| Erkennen Sie \ Sicher! Schauen Sie 
| etwas wieder? mal nach rechts! _ 


Es ist der 
Hügel, vor dem das 


alte Kreuz steht! 
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‚Und die Steinplatte habe 
ich zwischen den Bäumen 
dort gefunden! 












Es ist wie in dem Märchen! Das 
kann man wohl kaum noch Zufall 
nennen! 


Hal Da ist sie! Genau wie 
beim letzten Mal! 
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\Würden Sie mir 
bitte mai UF Hand 


„auch der letzte 
Hauch eines Zweifels 
bei diesem Änblick..." 


| Da wären ! 
wir, Sir Mauser! 
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| „War ich vorher noch 


immer skeptisch ge- 
wesen, verschwand..." 








A 


SIT 


] tatsächlich König Artus 
und seine treuen Ritter ın 
ihrem Dornröschen- 


N Sm 











Ach herrje! Herr | Wer sonst? Doch erst ein- 
Karol, Sie? _ mal wünsche ich allseits 






Dr Bravo! Dann ist 
@ die Geschichte ja doch 
* wahr! 






einen guten Tag| 





| Vor allem Euch, Euer Hoch- | 
wohlgeboren! 





Heißt das, 
wir sind uns 
schon ein- 
mal be- 
gegnet? 









Das nicht! Aber Sie 
sind berühmt! Ich habe 

| jedenfalls vor einiger 
Zeit ein Foto von Ihnen 

) in der Zeitung ge- 
A sehen! Recht qui 
getroffen... 
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En mm 






„Ich hab Sie nämlich sofort erkannt, 
als Sie mit dieser Niete 
zum ‚Schwarzen Hahn' 








„Leider konnten Sie meine 
beiden Assistenten an der 
Nase herumführen...” 






























„Ich rief in Ihrer Villa an und 
Ihr Diener gab mir bereitwilligst 
Auskunft...“ ee 


Ich bin untröst- 
| lich, mein Herr, 
aber Sir Mauser \ 
hält sich zurzeit ın 
Exeter auf! 


















Ich weiß 
schon, wie 
ıch sie finden 
kann! 


Keuchl Tut uns echt 
Leid, Karolus, aber die 
\ haben uns verladen! 





Hier 
Vılla Mauser! Sie 
wünsch en? 


7 









9 Das weiß ich! 
Ich bin mit ihm ver- 


abredet, nur habe ich ver- 
gessen, in welchem Hotel 
er wohnt! 







Sir Mauser beliebt im 
Hotel Excalibur, im Zentrum 
der Stadt zu residieren! 


Dann vielen 
Dank für Ihre 
Hilfe! 
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Also heftete ich mich an Ihre Fersen, 
weil ich wusste, dass Sie mich früher 
oder später zu dem Gold führen 

2) würden! Harr! 


# 





Finger weg, du Gierschlund! Du 
„weckst ja noch sämtliche Ritter au 


DIR 


Und jetzt gehört | Gold, Silber und jede | 
der ganze Schatz Menge Klunker! Ä 
mir! Lechz! | = 





Du kennst wohl das Märchen 7777 [und zwar diese Glocke dal 
vom schlafenden König nicht, 777 & Ich entferne zur Sicherheit 
wie? Hier gibt es eine At Zee | lieber den Klöppel! 





01 


Das wär's! Jetzt können wir uns den 


| sr 
| Schatz problemlos unter den Nagel A | aa ein en Wi, x Ss 
NZ _reißen, Jungs! | Ten | EUER Feurloo! A 


Na warte! Jetzt bist du fällig, du hinter- 
Ä hältige Ratte! | 
= 
Br, Das werden 
wirjasehen! $ 


du nach diesem 
Gong noch sehen 
kannst, bitte! 
Ü nein! Den hat's 
aber böse erwischt! 
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Bestimmt wird uns | I bie | DI (...wenn ich Alarm DI 
der König helfen... 2 Bez | „ schlage! 


oO 


Ist England 
in Gefahr? 


OÖ ja, diesmal 
schon! Diese Kerle 
sind gierige Räuber, die 


Euer ganzes schönes Gold b& 


stehlen wollen! 





Re) 









Eu en, 


Auf sie, meine 


\ getreuen Mannen! 


ni E 


weg hier! Die 
Blechheinis meinen 
es bitter ernst! 
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VW” wer wagt es, 

» das Königreich England 
fi seiner Besitztümer zu 
Tr berauben? 

di 


Kei-keine Ahnung... \ 
äh, ich jedenfalls 
__ nicht! 










Schweig, Spitzbube! Dein Gesicht } 
verrät mir deine üblen Absichten! 


Aaahl |‘, 
Hilfe! F 










| „Da ich noch etwas 
benommen war, 


wusste ich nicht mehr, 
7 wie ich die Grotte 
verlassen hatte..., 


„Zudem war dichter Burn 
Nebel aufgezogen, 
und ich hatte mich hoff- x O Seven! 
nungslos verirrt...” „— Wo sind Sie 
j= _ denn nur? 








König 
Artus... glucks... 
chlafende Ritter..” 


























Ich bin allein im 
em Haselhain und die Stein- 
N A platte der Grotte ist wie vom 
Erdboden verschluckt! 






Nanu? Das ist ja 
der Klöppel der 
Glocke! 





sie) 








He! Auf der 
letzten Seite 
steht noch 
etwas! „Lieber | 
Leser..." 


m! Vermutlich wurde Sir 
Michael seine eigene Geschich- 
te doch langsam etwas zu bun 





das der Klöppel jener 
Glocke sein? 





* Das ist die 
Gelegenheit zu 
überprüfen, ob Sir 
Michael tatsächlich 
erlebt hat, was in 
seinem Tagebuch 

steht! 
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besteht aus leeren Seiten! ) 





> %o was! Die 
Eintragung endet hier! 
Der Rest des Tagebuches 












„.. dieser Zeilen! Wenn du 

mir nicht glaubst, sieh dach 

mal ganz unten in meinem 
Koffer nach!” 


Ich werde nur schnell 
Goofy fragen, ob er mich 
nach England begleiten 
' will! 









Natürlich will er, und daher 
sitzen unsere Freunde 








Und wo genau 
geht die Reise hin, 








“In die Gegend von 
 Exeter, wo König Artus 
seine letzte große Schlacht 
geschlagen haben soll! 

Wenn sich herausstellt... 


F 
FE 


















..dass Sir Ar 
[ Michael die Wahr- ' 


müssen sämtliche m | Eee EL Dh 

Ben —— | sc eine Redensart! Keiner 

| Ss@niehtehächer. J7 BE A \ würde das wirklich tun! 
umgeschrieben / > He, wir sind da! 


IE VEREIN “N 0), 


Se \ 











k 


fi 
d nn 

















| nach Nordosten! Zu den Zeiten | Aber wir haben 


von König Artus wäre das eine nicht nur ein Auto, 
echte Stra sondern auch die Karte 


von Sir Michael! 







r ID [ Lie 
Dr VE IR 
f A 
Ey; f 27 
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Da ist das 
keltische Kreuz, der 

Hügel und der alte Hasel- 
\ hain! Genauso hat er es 
beschrieben! 







Hier ist nicht N 
die Spur von 


a > Te / EB | einer a 
Demnach müsste sichdie \ | 7 musst nach 


Grotte irgendwo dort zwischen | | DE DE. 

diesen Sträuchern befinden! _ | iM. ist sie mitlierweile 
[ von ann über- 
cNe 


# 


Doch die Suche 
bleibt vergeblich... | 







Auch nichts! Ich versteh 
| das nicht! Die Platte muss 
doch hier irgendwo sein! 


Allmählich glaube ich, dass das 
alles dach nur ein Märchen ist! 
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Y Undwashatesmit W_ Keine |] [würden Sie mir die- I] 
dem Klöppel auf Ahnung! Aber | Isen Gegenstand über- 4 

i { der könnte aus f 
- \ Jeder Glocke 


lassen, mein Herr? 


stammen! 















Verzeiht, das Gras 
muss das Geräusch 
meiner Schritte ge- 

dämpft haben! Habe ich 
Ä euch N cE 


Ein Schafhirte! Seltsam, dass 
wir Sie gar nicht kommen 
gehört haben! 


W 







ä i \ Nun, es wird mir als Stößel 
ner r ! g | heißen, Sie für meinen Mörser sicher 
| wo! Hier, bitte sehr! Fl Äk wissen, was / gute Dienste leisten! 
Es ist ja dach nur ein f das ist? ; 
Stückchen Metalll e el 


Schon, nur ist 
es wahrlich ein 
besonderes Teil! 
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/ Verstehe! Haha! Einen Moment 
dachte ich, es würde Ihnen zu |_ 
etwas dienen, was ich in einem 25 


























o ist der junge Rittersmann 


I 
Ä al zurück- 
11 


also doch noch einm 






Ja, mein König! Und er hat uns ein 
weiteres Mal geholfen, indem er den , 
IKlöppel zurückbrachte, der N 
| verloren gegangen war et; 


bührt ihm unser 
Dank! Durch ihn ist ‘ 
die Glocke wieder 
vollständig, und wir 
können uns zur Ruhe 
begeben, bis uns ihr, 
Klang zu unserer 
„letzten Schlacht 
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AT N 
a 4 
F ’ = 
P n = | 
Ei | a 
F [ = u _ 


Wie jedes Jahr fiebert ganz 

Entenhausen der großen Feier 

des Geburtstages von Emil Erpel 
"I entgegen... 

























Um den Gründer der 
Stadt zu ehren, hat sich 
der Gemeinderat wieder 
eiwas Besonderes ein- 
fallen lassen... 





Eine Restaurierung 
nach allen Regeln der 
Kunst! 


AUTOR 


yaPZ 
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IF L nd sr (or Fear: Fear" u 
7 Der Zahn der Zeit hat unse- jeo3 > 
‚rl rem Helden zugesetzt. Doch +r _ 
LA \ bald wird er wieder in altem /£ 
/ Glanz erstrahlen! 


VL | | - rer“ IT 
er |: 


= 
| ® 
| L_; 


“ < I 
1 er =. Va jr 3 
| dA: 
Möglich machen dies zwei äußerst groß- E- Ich bedanke mich | 


zügige Spenden an die Stadtkasse. | bei Herrn Klever, 
m LIE n A Milliardär und dennoch 


„ Menschenfreund... Ir 


I@r: 

F > X} DDR | 
5Y\ \ct a 
RAN Ih: 


m | 
‚bei He: Da sehen Sie's! \ [ Der Auftrag für die Restauration 
den ich ja nicht vor- A Lobhudeleien hab der Emil-Erpel-Statue istim  A|l) 
stellen muss. Ä ich nicht nötig. „A $ Übrigen bereits vergeben... 
— HE ar le 
a TC 
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Das Angebot von Herrn 
Duck übersteigt nur um 
weniges die Summe 


Ä ER 


= 9 
AR VEN 
AITE 
Ä R 


h' 


| | | 
PLN /| 
Ay 
KV Im 


’ IT 


entgegenzunehmen. Dass Sie | wie Sie sich die 
mir ja die Finger von meinem [ Restaurierung vor-- ) große Un- | 


Dn€ Ich gehe, meinen Beifall KL r Darf man erfahren, 
| 
4 Zylinder lassen! kosten. 









Wirklich? Wie Y Ganz einfach, YAM 


Ein Mann genügt und der 
kann das sein? /\ Gnädigste... 
Pr 


wird seine Arbeitskraft 
unentgeltlich zur Ver- 
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„ar ist mein 
Neifel" 





N so wenig wie von allem Für dich mache \ 
anderen. Aber es ist nicht 9 ich nicht den 
schwer. Jeder Affe wäre > 
dazu fähig. 


/ Restaurieren? 
A Davon hab ich keine j 





fallen tausend \ 
ten Grund, warum ich | Gründe ein. Möchtest meinen Schulden? Ich 7 
mich auf den Unsinn du sie einzeln aufge- finde es fies, dass du rz 
einlassen sollte. zählt haben? ® mich damit unter 
nf I Druck setzt! 


Aber diesmal klopfst N He! Was macht 

du mich nicht weich! Gundel denn mit 

Weißt du, was ich -——y" deinem Glücks- 
dir sage? | | | 
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Ay 





KNURPS! MAMPFI 
RG! | MAMPF! Kau! SCHLING! 






Zuerst einmal 

polierst du den 

guten Emil vom 
Filzdeckel bis zu ft 
den Fußsohlen, 
‚ verstanden? „ 


Man füllt Farbe ein, 
| und schon besprüht der 
Apparat die Statue damit, 


ohne dass ein Tröpfchen , 


verloren geht. 
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> Und danach Y Mir ist in der Eile 
kommt... wie heißt das] „och kein Name 


Ding gleich? _ eingefallen. 


f Also, erst bildet sich eine 


Kunststoffblase um die 
Statue. 


Mach jetzt ja keinen | 
Unfug, Neffe! Man 
beobachtet uns! 
nn | 
” Ei, verflixt! 
\Wie hat er das 
denn gemerkt, 
„ Chefchen? 


— 





n 
Das war doch nur Ich bin schon stinkig 

eine Redensart! Und | | genug, weil der alte Duck | 

nennen Sie mich nicht mich bei der Ausschrei- 
__„Chefchen"! bung unterboten hat! 





steigen, würde die Stadt den 
Auftrag sicher zurück- 
ziehen... 







U 





Überlassen Sie das \ Diesmal nicht, \ Das Vergnügen 

| ruhig mir. Für Sabotage F}\_ Anwantzer. _ möchte ich mir auf 4 
| hab ich ein goldenes ' ai ‚keinen Fall entgehe 

Händchen. i lassen. 
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Und während man unten 

schmutzige Pläne schmiedet, Fur 7; 
- 2 4  Grmpf! Aber begleitet 

"5, von finsteren Gedanken! / ———i 


widmet man sich weiter oben 
der Säuberung... 


Ich hab eine Stinkwut! 

Und ihr haut ab! Mist 

mach ich alleine schon 

genug, da brauch ich ' 
euch nicht dzul mar 


Können Sie mit Wir sind sofort wieder 
Ihrer Grützwurst verschwunden! 
auf Beinen nicht 
woanders Gassi | 
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Nur noch einen 
Augenblick, Herr 
Kl 





Keine Namen, Anwantzer! \ 
Los, kippen Sie endlich den , 


‚Nimm dieweiche \ HAIR ? Für eine richtige Gesichtswäsche muss 
Bürste", meint Onkel L/\ fi Seifenwasser her! Das habichvon /° 
„i Ä Oma g ei 

Spt m nd m 
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Sack 
Zement! 


Der alte Emil wird ja wohl | f Das schreit nach einer ' 
kaum Kaugummi gekaut haben. | doppelten Ration 
So was tun Statuen eher | Schmierseife! 


Hallo? Ich hätte gerne | 
den Herrn Bürger- 
meister gesprochen. 
Wer ich bin? 
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Schauen Sie 
- Ä selbst, dann 
a Weg! Ichbin @L | & wissen Sie esl 
in Eile! | a 7) 







= 


Fr | N 9 | 











Ich kann's mir nicht 
erklären, Es muss an der 
billigen Schmierseife 
liegen, Die klebt wie 
Kleister! 


a4, 
u [4 W | 
ln, 
r M — 


n ' 









Dieser 
Ziegenbart 
verunziert Di 
unseren RE a 
Helden aufs a“ om 
Unziemlichste, 
Herr Duck! 










Du verpasst der Statue auf Wf Du wirst 
der Stelle eine Glattrasur, | staunen... 
dass es nur so funkelt, A jal 
verstanden ?_ = 






En 
Fur 


wi? 
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| ich sie zwei- 
\ mal am Tag Gassi 


Er ' 
Eu - ” a 
Br, — a 
x A tler pr " [#5 f a EN, 14 


Ich hätte 
gern einen 


II Zieh Leine, 

N f du Knirps! Die 

4 sind nicht zu 
verkaufen. | 


[|  1../- Sl? RN 
iz NE SVRr" Nein, im Park. Die 
Ik? Dr N: frische Luft hält die 
p' er j er If | Ballons rund und 

; 5 | | „_ gesund, hehel | 


Ä N 
ar AT, N 
—) EN 
N Se 
r Da, 


> 
rer I Ba 
Sat CET IR RN 
sin 


j 


! Die WR 
2 


[; 





T2 


Immer bin ich schuld! 


| Hmpf! Dabei ist der Leim ) 


sicher nicht von allein 
in den Eimer ge- 


Irgendwo da draußen 
erlaubt sich jemand 
ganz üble... 


Onkel Dagobert sollte sich 
| fragen, wer ein Interesse 
hat, meine Arbeit zu 
| sabotieren. 


Jetzt treibt 
er's aber zu 
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| Hören Sie, Herr Duck, 
| ich erwarte, ab sofort 
untadelige Arbeit von 
Ihnen zu sehen! 


Instand setzen sollten 
Sie die Statue, nicht ver- 
sauen, Sie Vandale, 


Sie! Japs! 


r4 


Fi Bürgermeister. 


Da! Da oben! Was 
sind das nun wieder 
für hirnverbrannte 
Kinkerlitzchen? _. 


Heiliger 5: 
Strohsack! 


FE I 
V Meine Hand 
drauf, Herr 


Is} 


I: 
IN 


Ah, sicher 

gibt es dafür | | 
eine ver- | |Farbe und ein Flieger, 
nünftige I der sie aufgespiet 
Erklärung. hat und... 


mittel und rück dem 
Lack zu Leibe! 
















Aber ein Spritzer Salzsäure b, dl 
ätzt die letzten Hindernisse 







Noch nicht 
ganz, 
Anwantzer, 
noch nicht 
ganz. 


Hähal Wir \ 
sind wohl kurz 
\ vor dem Ziel, 













AN ao U 

| zu . ' / fr 
N IS 9a 

\ I. N / 


Glauben Sie mir, 
Herr Bürgermeister, 
ich bin untröstlich! 








kommnis, und Sie 
sind den Auftrag 


Frau! Was jetzt kommt 
ist nichts für zarte 
Babyöhrchen. 






Ban 


r EN 
) u an 


Da fällt nicht mal ein Körn-" 
chen Mais für mich ab._ 


Wofür leg ich mich eigentlich 
krumm? Für weniger als die 
üblichen 30 Kreuzer 

| pro Stunde! 











De = 
Noch so ein Vor- 


endaültig los! A 









L: 


| Ich erwäge, Herrn 
Klevers Angebot neu 
zu überdenken, 50 viel 
sei gesagt, Herr Duck. 
' EA 


Salzsäure, keine Frage. Erst Leim, emand versucht allen \ 
| dann Lack und jetzt noch Löcher. Ernstes, die Restaurie- } 


Re | (i ii 
u 
| | | rung der Statue zu Jg | ZZ 
2 hintertreiben. # MM } 
| if Em 4 ” Fr; 67, A F ee L - Y j A Be 
i 2 “ | = N 1, . Rn | / fr f 2> A ' i “ 5 
a A, be 
2 | " # 
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| weißt du \ O ja, ich weiß! Was dir “ Denn sollten mir aus deinen ver- 
was, Onkel | blüht, wenn mir der Kragen standesfreien Fummeleien Folge- 
platzt, du Nichtsnutz von ||} kosten entstehen, dann... 


einem Neffen! ___-/ 


..dann werde ich AV, Womit ich der 
diese deinem \ Lackierte wäre, 

ohnehin stattlichen wie Immer 
Schuldenberg u 
zuschlagen. 


Allerdings bin 
ıch diesmal in 
bester Gesell- 

schaft. 








„Jemand, dem die 
Finsternis nicht 
fremd ist..." 








Tja, ich schätze, es 
wird Zeit, dass jemand 
Licht in diese 
finstere An- 
gelegenheit 
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B iR Der Bonald-Robot aus x 
‚ Herrn Düsentriebs Werk- ] °: 
F\ statt leistet erstklassige 

| Arbeit. 


= 


Wenn mir diese Idee früher Apropos, wo ich 
gekommen wäre, hätte ich | gerade von Ärger 
mir einen Haufen Ärger spreche... 
erspart. Hrmpf! | 


Warum be- Weil es nichts 
nutzen wir dieselbe] Unauffälligeres gibt 
\ Verkleidung noch 4 als Gassi gehende 
mal, Chet? Greise! 
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| Und unser Tun sollte 
besser nicht auffallen, 
sonst sind wir ein Fall 
=._ für die Gerichte! 


Na, dann will ich den 
Blechkollegen mal auf 
die Bretter schicken, | 


bevor die beiden Ver- 
„ dacht schöpfen. 


Verstehe, 










Na also! Ab mit ihm ins 
Gebüsch, 
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Klaas Klever und sein / Wir haben genau den 
persönlicher Hilfsanwantzer! =/ richtigen Moment erwischt. 
Das hätte ich mir ja gleich & \ Dieser Dussel von Donald | 
, denken > hatalles perfekt vor- 
bereitet. 


‚können! 








| Nein! Aber die Leute Da wird 
fallen reihenweise aus es nur So 
| den Betten, wenn der A Proteste 
Ballon platzt! hageln! Ä 


Wir müssen den Apparat nur noch auf \ !: 
| Volldampf stellen und zusehen, dass | 
wir uns unbemerkt aus dem Staub 
machen! 7 


e 





Den Auftrag ist der Y Und natürlich über- 
alte Duck los. nehme ich gern die 
Ä « weiteren Arbeiten. Aber| 
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| Na? Geht's zum Masken- 

\ball? Verkleidung wäre aber | 
nicht nölig gewesen, 
hehe! - 


Das Auge des Was machen Ja, dafür ent- 
Gesetzes ist stets ı wir jetzt, I ı scheiden sich die 
zur Stelle, wenn es Ä | > Ä 

vonnöten ist. 


Inder Regeleine | | ] | Tut mir Leid, auch mit 
\ Fehlentscheidung! h Laufen geht nichts 
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f HabichSie, W Mag sein! Äber wenn du 
lever! dich umschaust, siehst 
| du, dass du noch etwas 
| hast, Phantomias! 


Ein extrem aufge- 
blähtes Problem! 
Hehehe! 


Die Statue hebt TE I | Nur zu gern! Aber leider bin 
ab! Helfen Sie —Yt 1 ich ein wenig verhindert. 
mir festhalten! Fun 


a 


AN 


WAY 
e/ 


AFTER 
AN 


Sr 1 Vu Z 
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Sonst würde ich Ihnen 
Dampf machen, dass 
es nur 50 zischt! 


ich momentan 
| auch verhin- 
dert bin, Sie | 


Einen angenehmen 
Flug, Phantomias! X 
Ir Ha haha! h % 
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"Am Flug soll's nicht 
liegen. Was mir eher 


Sorgen macht, ist die 


Landung! 


Und wenn wir dann We 


über dem Meer sind, 


| genehmigen wir uns 


ein schönes Bad. 
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Bitte verbinden Sie 
mich mit dem Herrn 
Bürgermeister! Ä 


' Halt durch, Emil! In ein 

paar sekunden haben ‚ 
wir die Stadtgrenze 2° 

| hinter uns. 1 


2. a —— 


HER ai 
TEILE N 


IHR 


j= 
N 


ü 


Das schaffen wir, ee 
ohne dass was DW 
Wertvolles zu N 
Bruch geht! | TE 





seits... jeder 
kann sich 


I 
| 
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Krallisch! . ‚neuerdings 


A Mein schöner Geld- j& PR TR „ Statuen? ’®& Wonel Sat 


und sonders! | 


speicher! 


P | Falsch! Schuld sind Sie selbst 

An dem m | alsı Sie s 
Kine ae weil Sie den Jungen rücksichtslos 

_ machte Esel von einem zu dieser Schufterei verdonnert 


| 
Erbneffen schuld! haben! 











Eine Menge! Mein Freund 
_ Donald hat mich gebeten herauszu- 


Was geht's 

dich an? | 
# | finden, wer die Restaurierung 
N. ©: | sabotiert. 


Su 
f) 
j 


B6 


Dabei bin ich auf diese 
Früchtchen hier gestoßen. 
Was mich ehrlich gesagt 

nicht weiter wundert. 


Wobei der 
sich bereits ge- 
rächt hat und stolz 
auf dem höchsten 
Hügel unserer 
Gemeinde 
thront! 





Y Ah... das bisschen | | Wohl eher ein Zeichen mangeln- 
Sabotage ist nur ein der Achtung vor den Mühen | 

Zeichen von Ge- anderer und dem Gründer unserer 
_ schäftssinn und... Stadt 





Schämen Sie sich, Sicher! 

Herr Klever! Für den Gleich morgen 
Schaden an Herrn Ducks | schicke ich 
Geldspeicher stehen Sie meine Leute. 
mir persönlich gerade! 





Ö nein, mein Aller- 
wertester, Sie sollten 
schon ernst nehmen, 

was ich sage. 
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„Und ich sagte: 
persönlich!" 





Ich mag 
keine Papier- 
hüte! 


Na gut. Haps! Mampf! Gar 
| nicht mal so übel, das muss £ 


ich zugeben! 


\Was meinen Sie, 
Herr Duck, sehen wir 
da noch den Schatten 

eines Fleckes? 
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So viel Wut ist un- " 









f Beim Gedanken an den Alten \ 
7 vergeht mir alles. 


Ich würds W% 
mir schmecken% 
lassen, 
Chef! 


umsonst ist, 
muss es ja nicht E 
\ı für die Katz 


Ja, mir scheint, 
er lässt es ein 
wenig an Sorgfalt 

missen. | 





Echt, Onkel Dagobert, 


dein Geldspeicher wird von \N )?2 / ar raghend 
Tag zu Tag mehr zum Museum. 2 sind das alles \ EN | 
Wo hast du den ganzen FTRIISTIBTESTIENE, Ar 
Plunder bloß her? N habich Recht? ZU 


I nn 


a a ee 





89 


Sr 
Teils, teils, Donald, Und damit mehr ...erstanden, aber das meiste stammt 
als bei dir üblich, Einiges davon habe tatsächlich aus der Duckenburgh, unserem 
ich billig auf dem Trödel... | ehemaligen Familiensitz in Schottland. 


Dürfen wir ein \ Apropos alt... die Teebeutel| Neue Beutel sind Ver- 
wenig in den sind ja gebraucht! Und ich | schwendung! Hinterher sind sie 
alten Schmökern / hab extra heißes Wasser | doch auch gebraucht. ' 
blättern? Ä mitgebracht! | | BIST 


He, was ist denn Keine Ahnung! Du, Onkel Dagobert, kannst du dieses 
das für eine merk- Aber Onkel || Manuskript für uns übersetzen? 
würdige Sprache? Dagobert weiß 

| ‘es bestimmt. 
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7 Das ist Gälisch, die Sprache meiner N Und dies hier ist die Besitz- 
Jugend... seufz! Und in dem Buch ist die \ urkunde für eine Burgruine im 
ebenso lange wie stolze Reihe unserer Ä Finstermoor, die bereits seit 
Ahnen aufgeführt, der Herren von Generationen unbewohnt ist. 
Duckenburgh. | 















„Ich erinnere mich, dass ich einmal dort war... kurz bevor ich 
Schottland den Rücken kehrte. Es war in jenen Tagen, als ein 
ungeheuer riesiger Hund die Herden der Ducks bedrohte! 

Aber das ist eine andere Geschichte..." 


Es hieß damals, ein Schatz läge in der 
Ruine verborgen. 


f Über die Ruine gab es jede Menge Schauer- 
märchen. Doch obwohl ich noch ein Junge 


war, ließ ich mich nicht einschüchtern und 
schlich des Nachts zu dem Gemäuer... R 





Und? Hast du ihn 
gefunden? 
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Was meint ihr, Pah! Die 

Brüder? Hättet ihr reinste Zeitver- 

nicht Lust, heute schwendung. 

noch mal in der Ar 

alten Ruine herum- 
zustöbern? 


f Nein, nur Steine. Massen- 


Als kleine 
Rotznase hattest du 
noch keinen Riecher für Gold 








eu nn 
— Aberheißtes >” Vielleicht ist 
nicht, dass in jeder Legende der sagenumwobene \ sin’ächter Duck 


ein Körnchen Wahrheit steckt, ' en 
| oder so ähnlich? | Ra I u en On aufspüren kann! 


POR-P WW 
4 Mn en * a, n Er 
AH NT my 
uud Tr = ee E : 


=) 


Gun, ’ .n _ Zm 
’ = a OR Er f H 


Zi 


Hm. „Kinder- 4 Damals war Ihr habt mich überzeugt, Jungs! 

mund tut Wahrheit \ Onkel Dagobert \ Gleich morgen früh brechen wir 

kund“, sagt ) noch recht un- _ mach Schottland auf! / 
SEN | erfahren, aber = urn um T 


..|ster 
ein echter 
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Hrmpf! Findest du es nicht absurd, dass 
der Besitzer der Reederei reisen muss 
wie ein blinder Passagier? 


a 


Ein bisschen kind wie, wenn die Kabinen | Erwartest du etwa, dass ich einen 
mehr Komfort alle belegt sind? \ zahlenden Passagier abweise, damit 
’ ‘du im Luxus schwelgen kannst? _ 


hätte wohl 
kaum ge- 
‚ schadet. 


„In Glasgow endet unsere Schiffspassage. Dann geht 
es auf dem Landweg weiter ins schottische Hochland. 
Eine Strecke, die in unseren Zeiten leicht mit einem 
Auto zurückzulegen ist..." 
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Schließlich 
hat die 
Schaukelei 
im Beiboot 
doch ein 
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„Sei froh, Neffe, Früher musste man alle Wege im Hochmoor 
zu Fuß bewältigen. Und so erreichte ich seinerzeit auch die 
Burgruine...“ 


„Zu sehen war nichts, als ich 
sie, getrieben von jugendlicher , 
| Übermut, betrat. Doch zu hören \\ 


4 Füßen. Das vergeht, 


Es geht nämlich die Sage, dass der 
Schatz von einem schauerlichen 
Gespenst bewacht wird. 












umso mehr... 


: N \ Oh, hör auf, uns ist schon 
wayın Be0 an schlecht! Erzähl uns zur 
en unter den Ablenkung lieber noch was 


bei Donalds Fahr- 5, von dem Schatz. 





Gern. Also, Sir Daunenfrey Duck hat Vs | / Geschafft, 
ihn einst vor dem Clan der Whisker- — Jungs! Wir sind 
villes, mit dem wir in Fehde lagen, f L am Ziel! 
versteckt und fand ihn dann nicht „7 = 

wieder, dieser Schussel, 


7? i ed Nicht persönlich, 
| Ah, sieh an, File . Donald. Aber ich 
man spricht Gälisch. \ habe unsere 
v- — een Ankunft per Tele- }|; 
> gramm ange- ul 


Der Clan der Ducks ist 1 Nehmen Sie sich in! 
also tatsächlich auf der | Acht! Das Gespenst 
Sue er dem / treibt noch immer 


sein Unwesen! 


Hören Sie nicht auf sie, Herr Duck. 
Die Hochländer sind von alters her ein 
abergläubisches VWölkchen. 
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Hahahal Hier in Schottland gibt es 
keine einzige Burg, die nicht ein 
Gespenst vorweisen könnte. 






wäre sie 
eine echte 
Schande! 








er Be 
u RL, fi 


ned Wehe 
Seht nur, Jungs! 
Der Stammsitz und 
Ursprung unserer 
prachtvollen 
Familie! 


Hier endet die 


Zivilisation, und wir dringen ins 


' Die Straße führt direkt an der Ducken. 
\ burgh vorbei! Leider bleibt uns keine 
I Zeit für eine Besichtigung. 





















Allerdings gibt 
es im Gegensatz zu früher 
einige recht gut ausgebaute 
Straßen. 


Das beruhigt 


| mich doch ein 











Geraume Zeit später 
schließlich... 







Das istsie, \ 
Herr Duck! Die 
alte Burg im 
Finstermoor! 






























Gelegentlich. 
Ä Mur im Turm war 

selbst schon einmal[| ich noch nie, weil die | 
in der Ruine um- Treppe baufällig ist. 
gesehen, Pat? > _ 








Tja... das waren 

gute Zeiten für den 
stolzen Clan der / 

Ducks. 


Es ist noch 
genau so wie in 
meiner Jugend. 











haben Sie sich 









Fin 
Z 






‚l 
uf 
u 
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f/ Genug gequas- \ mag FE * Brrri Gespenstisch! Da 
a selt, Zeit ist Geld. } 4, A kann einem wirklich _ 4 
N WR ige | — “\ unheimlich werden. / Meinen Sie? % 

s | I Ich finde es 

gemütlich. 


Nur Mut. Dort unten ist nur der 
alte Rittersaal. Also kein Grund für 
eine Gänsehaut. 


Ich... schnatter... zittere bloß, 
weil's hier so... schauder... 
schauderhaft kalt ist. 
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"Nachdem wir nun das ganze Was 22707 Ich schlage vor, wir 
Gemäuer besichtigt haben, EN fangen draußen an. 
teilen wir uns in Gruppen auf | nr Ich meine, äh... solange 


und machen uns an die et wir noch Tageslicht 


| Einige Zeit 


später dann... Schatzsuche. N ee Ss „ haben. Hüstel 


2 R Gehen wir N 
- : Ä Ich hatte u A ‘arleır 
Doch auch draußen ganz vergessen, Er er Bro 
ist es unheimlich... wie stürmisch es im m Gemamg 
\ Hochmoor ist. 


von oben aus 


dass Teile der De Bi 
Ruine noch recht | > dem Turm. 
gut in Schuss 
d 


x DIS IR 


7 /- BES: RN 





= 
f Siehst du? Ich sag \/ Hehe! Die haben f sugenblick! Wollen Sie Nun ja, Sie 
ja, die Städter sind eben nicht die damit etwa andeuten, wir | Wären nicht die | 
schreckhaft wie die robuste Natur von hätten Angst? , Ersten, die der 
uns Hochländern! Lärm ins Bocks- | 
= Be „ horn jagt. 


Da lach ich dach! Haha! Gehen Sie ' Das könnte | Ach? Meinen 
Und ha! Ich werde Ihnen be- lieber nicht gefährlich werden, | Sie, dass mir Ihr 
weisen, wie wenig der Krach |] hinaus, Herr glauben Sie / Poltergeist eins 

an meinen Nerven kratzt! 4 ı |» 
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Wir sollten zu- 
sehen, dass wir 
Land gewinnen! 


/ Ohal Das war 
wohl ein Trümmer- 
stück vom Turm. 






ft Kein Wunder, Hier 
 haust seit Jahren 
keine Menschen- 
seele mehr. 


/ Bei dem Unwetter schaffen wir 
es nie bis zur Duckenburgh. Wir 
| brauchen schleunigst einen 
Unterschlupf. Da lang! 









Hmm! Der Hof 
wirkt ziemlich ver- 
wahrlost, finde ich. 











ME 
nn 


na ann 
in 
za» 


ri T F 
"7 Tu 
N uw 
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Lassen Sie 
den Unfug! Wer 


Trotzdem bietet er \ 


ein wenig Schutz und He, was 


soll das? 


Sicher... he! An N sindSie? 


nr To 


Raten Sie mal, Alter- \ 
chen! Sie wären der 
erste Duck, der die Erz- 
teinde seines schäbigen 
Clans nicht auf Anhieb 

erkennen würde. 


Whiskervilles? W 
Grmpf! Genera- 
tionen von 













„Unser Opi hatte damals die Idee mit 
dem Monsterkäter, der nicht wenige von 
Ihren Vorfahren das Fürchten lehrte. 
Feiglinge allesamt!“ 


Aber meine Leute haben mir berichtet, \ 
dass die Whiskervilles heutzutage als 
ehrenwerte Bürger gelten. 


Die meisten. Doch in 
jeder Familie gibt es | 
, nun mal schwarze „7° 
Schafe. 5 





102 


„Wie erwartet, haben die Ducks das Hasenpanier 
ergriffen, und wir konnten seit dieser Zeit ungestört 
unsere Schafherden auf ihren saftigen Wiesen weiden!* 


Schnaub! Ich werde euch Pacht 


Uns Pläne laut ie folgt: 
abknöpfen, dass euch die Puste In IR BEL IR Dog: 


Wenn ihr ungeschoren davon- 
kommen wollt, müsst ihr uns 
den Schatz bringen! 
Darauf würde | 
ich nicht wetten, EL. 
alter Zank- 


f | 2 zapfen! 
I 



















Hmm... Irgendetwas 
an dieser Gespenster- 
geschichte stört mich 
gewaltig. 


ar BY 
a0 
| Die Nacht ei Be 2 ) | 
BL we ur ' 
N, 


Keine Bange, hehe! Das Gespenst 
wird sich wohl kaum ar seinen 







vergehi 
zögerlich.. 





103 














Wie denn? Es ist so finster, dass man 
kaum die Hand vor Augen sieht! 


Worauf wartet ihr? Fangt an, 
nach dem Schatz zu suchen! | 






Ach ja? Heller wird 
es um diese JJahres- 
zeit hier nie. 







Dann endlich | 
bricht miss- 
mutig ein 
trüber 
Morgen an... 









Na gut, aber wir % | Dann sucht 
haben gestern schon noch mal! / 
| den halben Tag gesucht Ä ae“ 
und nicht die Spur einer} 
hi Spur gefunden. 


-/ So ein Pech. Ausge- \ Logisch, 
rechnet jetzt kommt ein Teil vom | du Pfeife! 
Torbogen runter. Tut's weh? 
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= 1 Fu a u r us uw u h; 
OlcNneraf geNt die Suche Ton Di: 










| Hrmpf! Vor lauter Unterbrechungen 
sind wir noch nicht mal dazu gekommen, 
den alten Turm zu 
durchsuchen. | 


"im Abend bisweilen unterbrocher 
von mehr oder wenider mar 
Austallen und Einbrucher 


Hast du dir was \ Nein, aber dir tu 
getan, Bruder? ich was, wenn du 


weiter dumm fragst! | 





Hört nur, das Gespenst ist Ich hab einen Plan, Neffe! Y Ich? Schnatter! 
wieder am Geistern. | Du musst die Whiskervilles Mich kriegen 
ll irgendwie in den Turm keine zehn 

locken und... ei Pferde da rein! 


Ich bin doch \ Moment mal, ihr Oh, äh... nichts! 

Teil vom Schatz. Und nicht lebensmüde! zwei beiden! Was | Halt den Schnabel, | 

widrigenfalls sprechen wir / Dadrin ist es gibt's denn da zu / Neffe! Kein Wort 
über deine Schulden. mauscheln? von der Kiste! 
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Augenblick! Wenn 
7 Juhu! das ein Trick ist, tappt | 
Der Schatz! , ihr blindlings in 
Wir haben ihn u. die Falle! Da 
gefunden! Mir | Sr 
\ nach, Brüder! 
| 


na ja... die, die 
dart im Turm 
steht. 


Wir lassen 1 | Bin mal gespannt, 
den lieben Pat was das Gespenst mit 
vorangehen. ihm anstellt, hehe! 


Ein bisschen 


| mulmig ist mir schon Also dann, 9 


nichts wie 


Wenn ihr | 
N mich fragt, ist 
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Das gibt ein paar 
prächtige Beulen. 


Du liebe 
Zeit! Was ist 
\ passiert? 


- Ganz einfach! Wie zu erwarten, hat der | 
Clan der Ducks obsiegt. Sperrt die vier | 
Halunken ein. Morgen sehen wir uns j 


dann selbst im Turm um. 
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Wie schon gesagt, es ist 
zu gefährlich, die Treppe 
zu nehmen. Äber Ihre kleinen 
Neffen können durch eine 
der Schießscharten 
einsteigen. _ 


Ich helfe ihnen auf 
die Sprünge. 









Der friedlichen 
Nacht folgt ein 
freundlicher 
Morgen.. 
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- id TR 1 x Ei ee dB = 
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Ich werd 
verrückt! Riesige 
Masken auf einer... 
einer Art Karussell! 
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Danke, Jungs. Nun werden 
wir gleich wissen, ob uns 
meine Eingebung auf die 

hrt hat. 


Y sa Die Masken werden wie 
die Flügel einer Windmühle 
vom Wind bewegt. Be [775 WEL Mi 































er pfeift und 

der Apparat an- 
fängt sich zu 

A drehen, rasselt 
4 und klappert 


















Na bitte, ich hab's ja gewusst! Die 
Maschine ist nicht etwa aus billiger 
Bronze, sondern aus purem Gold! 





Anlage 
I selbst ist also 
der Schatz! / 









| Helft mir 
7 mal! Wir lassen 
Onkel Dagobert 
a und Onkel Donald 
Me, ein Seil runter. 


Genau! Seht euch doch mal Damit wäre das Geheimnis des 
diese feine Vorrichtung im handgreiflichen Gespenstes wohl 
Schacht an, Kinder, gelöst. Unsere Vorfahren hatten 

B> Fantasie, was? Ä 
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Sobald der Wind \ Unddas Gegen- || Bei Nacht und Nebel \ Zumal die Hände 
die Achse in Be- \ gewicht zieht sie blitz-| | kann man den Angreifer | schwarz angestrichen 
| wegung setzt, | artig in die Ausgangs-| | unmöglich erkennen. / sind. Hmm! Klar, das 
| teilen die künst- position zurück. 
| lichen Hände | - 
Ohrfeigen 


Moment! Warum hat Pat eigentlich 
riechen konnte. Der Anstrich ist aus Pech. nichts abbekommen, als er mit den 
Und Pech verdeckt den Geruch von Gold. | Whiskervilles im Turm war? 


Er wird sich recht- 
zeitig geduckt 


Du weißt doch Dafür, dass dude N EEE Knirsch! 
f noch, dass du \ Whiskervilles in den Turm % „ „ad dich erinnere mar das: 
ir einen Teil des \ lockst. Ich erinnere mich ) |C" daran, dass ich es | seibe Lied! 
ersten Se.) Fe R ' war, der die Ganoven 
he nn | u ! schließlich überlistet 
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[=] 


[= f 
or u . 
a 
N N 
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Nach einigen 
Wochen 
finden wir 
die Ruine in | 
frisch [7% 
renoviertem | 
Zustand vor... | 








Fr 
meine Güte! \ 
Seht nur! | 
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’ 4 Wie auf- 


Absolut 
fantastisch! | 


Denken Sie, wir 
| haben das Gespenst 
‚gesehen! Wenn auch 
nur von weiten. / 


Na, dann warten ' E 
sie mal, was um 
Mitternacht 
passiert! 


BERN / Diese Schande! Ich 
könnt platzen vor Wut! 
| : Nie zuvor hat ein 
Doch nicht alle| \Whiskerville für einen 
Beteiligten Duck geschuftet! 
sind gleicher- 
maßen von 
| der Idee 
beglückt... 


Er zwingt uns 
sogar, seine 
Farben zu 
tragen, nur 
um uns zu 


era 
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na 

1 
er | F; a | 
he“ 


Ja, Herr Direktor, 
die Touristen sind 
zufrieden. Nein, 


demütigen! „= 


| Es, > 
= Nr a fe 
A 


Ganz 
reizend! ,; 
ZEN ” 


al 


Ich wusste, dass 
es eine einträgliche 
Sache sein würde, 
die Ruine zu einem 
Hotel auszubauen. 


Oh, wisst ihr, 
ıch hab meine 
Freude dran, 
das Gespenst 
zu spielen! 


Ach ja? Dann | 

wünsche ich 

viel Spaß! Du 
bist dran! 













Nun sag schon, wie 
hat dir unser Nach- 
fahre gefallen? 


In Kürze lasse ich noch eine 
 Rasenfläche rund um die Ruine 
\ anlegen. 


Was hast du wor? 
Willst du Schafe 
züchten? Hihil 










| für mich pflegen, um 50 Jahre 
Pacht abzuarbeiten. 





He! Seht euch mal die Leute 
in dem alten Schmöker an! 
Das sind doch... 


„Tja, Jungs, das gute 
alte Schottland war schon 
immer ein Ort voller Geist 

und Geister..." 


Der Bursche a ,/ 
ist auf Draht. 7 Bis zum 
- | nächsten Mal, sieht sich, 
Däumelink! /  Donnerprotz, 
| alter Uhul 


Nein, du Hammel. Es wird ein Golfplatz. 
Und die Whiskervilles werden ihn kostenlos 
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[4 
Zu | 
a] 
u 
Nur noch wir haben uns 





ein Sieg, und der | 
Pokal gehört 










Ir Denen haben 
ı wirs aber ge- 
zeigt! 


ein großes Eis 
> verdient! 





Ich kann leider nicht, 
Jungs! Ich muss noch einen 
Aufsatz schreiben! Ä 


AN 


Mn : : = ig 
Oje! Stimmt! \/ Richti 
Die Hausaufgaben]| einen Aufsatz zum 
warten jaauf /AThema „Goldrausch‘j 
schreiben! 


Das erledigen 
wir nach dem Eis! | 





Barbara Pellizzari (Story), Francesco D’Ippolito (Zeichnungen) 
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Nein! Wenn 
wir diese Arbeit 


verhauen und eine 


Das schaffen wir 
nie und nimmer 


bis morgen! 7 


7 dürfen wir beim\ 
_ Endspiel nicht mit- } 


Was sollen dann \ 
unsere Fans von uns 
denken? 


Wir müssten drin- Denkt ihr gerade Logo! Wer wäre 
gend mit einem Ex- dasselbe wie besser geeignet 
perten sprechen £| ben AN als unser Onkel 


Fern = 
| j 
en h! 
j . | r 
iR 
# 
a 


Das gibt % 
- garantiert eine Super- \f7 
„| note, ohne dass wir 
uns groß anstrenge 
Ri müssen! 


bb 
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- ff Duweißtzudem 7 "Ja, hehe! Auf | 


MT77 | | Thema viel mehr, als wir in Y dem Gebiet kann es 
N Ne \ Büchern oder im Internet /Ä keiner mit mir auf- ‚ 
finden können! nehmen! 












| | FF e/ Also gut... stellt euch| |,7 ; Wie war das? J 

Ach Bitte, erzähl or wir wären hier im f „belände Sich unter Lea 

uns davon! A alten Klondike, dem der Stadt ein riesiger ur ii Ä 
a \ Paradies der Gold- _ Haufen Gold! Ro | 


„gräber! Dann... 


So viel Gold, wie noch kein I / Tonnenweise Gold, 
Mensch auf einmal gesehen hat! überall! Und jeder 
= ‚schnupper! Ich kann es schon | kann es sich 
m fast riechen! nehmen! Mann! 
Das muss ich 
mir genauer an- 
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Und das Gold 
liegt wirklich unter 
der Stadt? 


Ich hab's mit 
eigenen Augen 


ke 
| | nl il [T 
N 


Na, so einfach ist es nicht! Man 


braucht gutes Werkzeug undl | 


vor allem eine quie Nase! 
| sonst findet man _ 
gar nichts| _—“ 


Wir dachten immer, 
es kommt hauptsächlich in 
Flüssen und See 
vor! ——— 


Aber nein! 

Es ist überall und 
wartet nur darauf, 
entdeckt zu 
werden! 


Stellt euch Y 
vor, das Gold | 


Haha! Das ganze 
Gold hier gehört mir! , 
Mir allein! Ä 
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7 He, die Blumen 
hab ich gerade erst ein- 
gepflanzt! 


7 Achja?Um Ich suche N 
was denn? Gold! Es soll hier 
Unmengen davon 

N geben! | 







” Na und? Es 
| geht um was 
Wichtigeres! 






EP In Entenhausen N ast du "S\ 77 Wenn der reichste 
0 \\ Das gibt's doch nicht! das gehört, Jf Mann der Welt so was 
| behauptet, dann muss! 


Das sagt es ja stimmen! 


jedenfalls 


Gold ist genau | Wir dürfen keine Zeit | 
das, was in meinem | wunderbar zu verlieren! Los, an die spricht sich 
Wohnzimmer noch deinem neuen | Arbeit! das nicht zu 
Sofa passen! Ä | 
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s? Undich == 
hab für diesen Ring f 
erzählt, in der Stadt soll | EIN Vermögen aus-/ 


Das tut es aber — 
doch... ' 


? Meine Kusine hat 


es Berge von Gold 











m — 


Schließlich weiß es 
die ganze Stadt... 
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LNHLTLIHSRNDRNN ——— ii = 8 
Alfred, worauf wartest du 
enn noch? Auf geht's! Wir 


| will jetzt in Ruhe: 
müssen in die Stadt! Gold 





} 


' 
"77 
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Das Ende der 


Saschiehig®: Und daher gab es zwar Du warst 


eine ganze Menge Gold- einer davon, 
sucher, aber nur wenige stimmt's? 
von ihnen halten Ä 
„ auch Erfolg! Ja, du 
f | warst der 
Erfolgreichste 
von allen! 4 


Aber wie hast\\ / „Ich habe eben ein || Vielen Dank für 
du das bloß Gespür für Geschäftel| | die Hilfe, Onkel 
So, genug jetzt, Kinder! Dagobert! | 
Sonst wird euer Auf-| 
“satz nicht mehr recht-]| 
zeitig fertig! 


geschafft? 


=’ Andiealten 
= 7eiten erinnert man 
\ sich doch immer 
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[Kurz darauf... _| rz darauf... — 
/ Hmpf! Nein, du kriegst | ch brauche auchN 


Da bist keinen Kredit mehr! 
If keinen Kredit! 
du ja, Onkel Bezahl erst mal deine, Ai 

> schulden! 





Ich kündigel Ab \ yı wohlgar\ 7 Nein, was | 
heute poliere ich \ nicht, was in Enten- | denn? 
meine eigenen 4 hausen los ist, / — 


ff Eine Goldader, ae | 
| Jemand hat eine sagst du? | -  Wirreden 
| Goldader ent- | | | später darüber! 
| | Ich muss los! Mich er- 
warten dringende 
_ Geschäfte! _ 
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Am nächsten Tag... 


Was für ein Tag, | 
Brüder! Wir haben eine 
Eins in Geschichte und 
dürfen beim Finale 
| 
) 


— 


Was? Es gibt 
(Gold in Enten- / 


| Sagt mal, was 


\ treiben die ganzen A f 
, Leute denn da? ug 


Die 
sind doch 


FT. verrückt! 


offenbar der Einzige, der\ 


nicht vom Goldrausch & #» 
en —_r 


122 


„—f' Keine Ahnung! 

d Los, sonst kommen wir 

4 ausgerechnet heute _ 
zu spät! 


n gekauft und 
/ ein, Onkel Donald ‘\Y damit den gan- | 
A hat doch auch eine 
.. ae: 


— 2 = J 
Hallo, Önkel \/ Ich habe auch 


| Dagobert! Warum bist so alle Hände 


du nicht auch an: | voll zu tun! 























7 Man braucht ein sicheres \ 
Gespür für Geschäfte und 
__ gutes Werkzeug! 


Es ist genau 
wie damals in 
| Klondike! 

















Schaufeln! 
Spitzhacken! 
| Goldgräberpfannen! 
Heute alles im 
Angebot! | 















hat eben ein- 
I fach eine Nase 
fürs Geschäft! 
' „ Hihihil_, 
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>| Wir befinden uns im antiken 
|_ Rom, vor rund zweitausend 
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| "Das Römische 
Reich begann, sich 
in alle Richtungen £ 


ee u de 

f A 

i Br a re 
+ BEUTE UrZ 
en, 
RER 
rn 2» wer. nt ni 


; r 
— 5 


|| a en « 
- a F De Be z fr 


" 


1 


Pe BEN. Re 
nee ES URN 
| RN \\\ 
SRH LASÄANT, KR 


Fr 
] k 
r 


„Die Freude 
hielt sich in 
Grenzen!" 
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„Wie damals allgemein üblich, führte 
die gegenseitige Abneigung zum Krieg, 
genauer gesagt, zu mehreren, näamlic 
den Punischen Kriegen”.” 
hr "I % Zuärgerlich, dass 
{ wir Elefanten immer h 
?in die Dummheiten AR 
der Menschen v 
verwickelt 
werden! 
y: 




















Fey 













a, 










a5 "Die Römer nannten 
= = die Karthager Puniar 








„Um die Vorherrschaft der 
Karthager auf dem Meer zu 
brechen, bauten die Römer | 


Boote...” a} 














„...Mit beweglichen 
Brücken, über die man 
bequem das feindliche 
Schiff entern 

kannte..." 










- 
Ss 
X 


1) 

" wa = 

Ka ehe 

In gr Fr 
Fall 
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Warum werde 
ich gerade jetzt 
saekrank? 


ER (U 
Re ER 


er. 
ji 


„.. Dakamen die 
Römer ordentlich / 


| „Anfangs konnten die Römer 


verbuchen, doch dann zog sich der 


viele Erfolge 


r " "en, = - 
SEIT a 
] En 3% = 


Krieg in die Länge..." 


Was macht 
Hannibal 
gerade? / 
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..ist alles 
_ verloren! r 


„.aber danach wird er Hm... das gefällt | Wenn es uns nicht gelingt, ihn ) 
mit Sicherheit Rom mir gar nicht! / 7 aufzuhalten... ‚ 





„Unterdessen in 
der Stadt...” 









„Den reichen Dagobertus Duckius 
quälten gerade beträchtliche 
Sorgen...“ 


..daoch heute habe ich nur 
nach einen Einzigen... 


1:7) ( \ 


TS 
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| „..den Botschafter von 


Numibien, den steinreichen 


Fürsten Mwamba!" 


[Zum Glück habe ich kein Problem , 
mit den Personalkosten! 


Stöhn! Wenn das so weitergeht, bin ich 
„in knapp tausend Jahren bankrott! 


man - 


NS 


Ran 


„Ja, denn sein Neffe 


| Donaldus kümmerte sich * 


\ N N 
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„Doch damit 
nicht genug..." 





wieder Pass nur gut auf meine kleinen 
mal Zeit, 


 Donaldus! 









Lieblinge auf! u 


N Ich tus, 
was ich kann! 









Warum hält sich \ 
der Kerl nicht einen / 
Hund als Haustier, 
wie alle norma- 
len Leute”? 


„diese schrecklichen Rie-)'| N) ) 
_senkampftermiten! 7. | 


MODELL VAN 
— ME nn RR 3 E = 


ER RN Sn Z a — 


RRAPS! RRAPS! RRAPS! 
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Salve, Marcus! |, Ja, ich bin der vierten Legion zugeteilt 
verlässt du uns UF TT worden und rücke in einen unse- 
ae N rer Vorposten aus! 


N {u 
TLmS eg 


at = 
I ai 








' OÖ nein! Die Termi- 
ten sind ver-_ 





viel Glück, 
h. Marcus! 
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Dieser Balken war so Wie konnte 
‚ solide wie kein das nur pas- 
/ rn sieren? 


Sr 
VA 


I Ups! Ich fürchte, \, 
| hier waren sie / j 
N gerade! > _ 





FI IS) 
STE EEE 


r Ali 
: 
- 
F 
l = I hi En 5 ; R 
j u * a 2 | - hi 
N 1 
ÖNSy [ Ichbinz x WW 
u ö 24 u N 
N : spät! So h 
rn“ * . EN 
a, IT Nr . 
“ ee, hen iy Fr 
nn nt “| 
en In + 
_, = - “ 
en . 
je u . 


i i 
ih 
Ye 
Hi 









Schreckliches! Hier ganz in der 
Nähe steht doch ein riesiges 
Baugerüst... 
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f Uaah! Wie auf zz - e- BE 
dem Schlachtfeld! f Y 


Hoffentlich kriegt keiner \ 


_ raus, dass ich daran 


2 F R | f % ir PN „ 
NY Fagp 4 FR —ug m Y 
a v; F | m, ! 
EU DR 


# 
a 


schuld bin! 


„Unterdessen stand 
Hannibal bereits vor den | 
Toren Aams...” 


—— 


—— = 
J I 


En 


ee RZ 2 


ei \ N} fei 
% u = S f 
IN 


Fa 


Ich hab 


die Tierchen wie- \ 


der eingefangen! 


Nun aber nichts , 


wie weg! 
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.. Was die SREFHTR —— 
r -iemii Eine offene Schlacht dürfen 
Römer ziemlich | Tyir nicht riskieren! Wir 
es nicht, g 
DE nı —. 5 | 


- 1: ie f F\-_ h 
2 N f, ni F ha a 
in 7 r Tr 


1 


Ton 


Wie wir wissen, befindet sich in einer 
Schlucht an der Küste ein Basisl „ 
_ der Punisr! "u 


En 





Wenn wir das „können wir den 
Lager vernichten.../ Vormarsch Hannı- 
Be | bals lange genug 

aufhalten, um unsere 
Truppen zu 
verstärken! 
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el | „Würden sie abfangen! Wir senden nur ein 
| ‚Schiff! Das kommt unbemerkt 
| \ durch die Linien 


unsere gesamte 
Flotte schicken! 





Es könnte gelingen! Äber nur, wenn wir 
unsere neue Geheimwalffe einsetzen! 








| Allerdings! Es han- ee 
delt sich dabei um 
eine brennbare 
Flüssigkeit, die 
durch nichts zu 
löschen ist! 

en TR , 


u 
[> 
= 


7 
Il 
al 


ten, = i 











Bereitet alles vor! \ RE 
Die Zeit drängt! Jg I 277 A 





et ff 


YEHT- 
| RG) | AN Dr 
IS en ., IE 
TEE FDN 4 


a Aue, 
E= f IM AUT 
r E i LLTETTL ERTEILT FIEDSTIETERTT) un 7 A ! 
rz Ayuyyzmam 1 u MerTTETTTTEErTeTTI® 

n-. 


158 lin 






Wyh, 





All 
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„In- 
zwischen..." 


FT kännten jeden 
ı_ Moment hier sein! 





u | ef 2 1 KG 
er ei a en La a = a T- 


Was soll 








dann aus Ci 24. | | ) 
ergenz SEP | spät ist! ‚A / 






= War /yUND 
ee il 

r N 1) 

0‘ 

[F 00 


i b „+ 


Ba 
wi 

Fi N 
N 


Sicher doch! 
schließlich gehört wir uns, bis Rom 
esjadirl _ wieder sicher ist! 


Was gibt's, Onkeli—f Erinnerst du dich an Y 
r das Enteneiland? 8 
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Vorwärts! Pack unsere Sachen! „„Aller- ff er wiegt ja | Du Das 
| | | nnen! 

„_ Wir nehmen nur das... ‚m A "Achz! sy allem was 

a : lin, Ar Zi 2 Auszusel- 

m zen, wie? 


e- 
Be u er Fe 
EEK EI 


| Er [ 
Beweg dich! N | Und dann 
Das Schiff BF a. kommst du 
wartet schon # Pure zurück und 
: FE holst den 


\y Warum lasse ich das nur II * 
oA immer mit mir machen? _- 
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Der Hafen! Zum 
Glück ist es nicht ee 
mehr weit! ____A\ = RN 





ff Wenn ich mich nicht \ MI 
irre, ist es dieses Schiff| / 





uf 


IRITL 


no 
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mm Wf/ Dürfte man erfahren, |, 
> W\_was du hier zu suchen_/ 


Ist das denn nicht das Jul 7] 7 Du befindest dich auf einem 
schiff von Dagobertus 27 wel Schlachtschiff der 
will ring! 


n_ Duckius?_ 4 f | > >Y | | 
Y Bestimmt G Merk? D% N} Fa 
| nicht! FAN he | Kar & 3 
Da 9 | SOp?- « 
E | =" r 
ER fe 


| O nein! Ich war so überladen, dass ich I | Tut mir wirklich Leid! Ich bin } 


das Schiff verwechselt habe! f . ' F 
= — EEE sofort wieder von Bord! „7 
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N NL, Wir haben nämlich 
AR) Lt ..\\ gerade abgelegt! | 


re Se ge 
in A 


u=i7 
| 





en 


E 7 = 1 ' 1 \ 

DG N Wir haben den Auf- X Eine wichtige | 

24 GING TA_trag, ein Lager der ) wie | 
- 1 1 ? unier zu zer-_4 asis von 


i 'y Y 


0) \ 


„versehentlich die Schachtel mit den Riesen- | 








Auweh! Was wird nur Onkel 
' Dagobertus „ | 
sagen? Und 

„außerdem «”/ 


kampftermiten mit an Bord genommen! 
! - 


N 
(IR a 


= 
| „se ai = Be Int 
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Wenn die 
ausbüxen, gibt es 
' bestimmt mächtigen 
Ärger! 










Und am Katapult 
braucht man auch 










Wir überlassen ihn Y Ausgezeichnet! } 
A | Danielus als Assis- f Der braucht —— 


tenten! u even ER 
__Helfer! Ä N 
| ( N | 
\/ ® (N \ 


% H 
— 1 PINEN 
ANY, f ek N u 
AR ZDERS 


IN( Äh... nein, 
= leider nicht! 4 


je 
| 














Zr N 


m AU - 
EI e 





aan 
_ u 


AA 










ed u 
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7 Dann ist dies deine Chance! Bei Ich muss dringend die Termiten 
füttern! Sonst en Si 


Lisie } Ar 


| „Als es dunkel war, 
schlich ein Schat- 
ten über Deck...“ 








Was weißich, ps A f Ich verstehe das nicht! Dieses 
wer das war! Ich APbeen Schiff ist aus dem besten Holz_ _ 
jedenfalls N\ x 


Se TEN | 
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— 
„Abgesehen von desem | 4 
Zwischenfall verlief die Reise [| 4 

ruhig! Von den Karthagern 
war nichts zu sehen...” 


. — 
er er el ER 
er 


— he 


So, jetzt weißt du, wie % 
das Schwarze Fe 


Wenn man von einem 
\ Bestandteil zu wenig 
== nimmt, funktionie 
| es nicht! 









7 € => 


an N ıS 


| Das Geheimnis liegt in der richtigen | 
E | | 


1-7 


_ Ti - 
5 — 
u‘ E 1 





Mischung d E 
Zutaten! _ wi id 


u 


s 
‚ale 
_ = IN 


a — 


“ Aber richtig angerührt, ist es eine 
unschlagbare al) Komm mit, ich 
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Fu 











Katapul Ä e | 
abfeuern! zISCh! TscHac K' 
N ! 





N 






Bei 
allen 
| Göttern! 






Wi-wirklich sehr \ Und du bist einer der 5 Nutze dein Wissen 
beeindruckend! | wenigen, die es zube- | [% _ mit Bedacht! 
1 £ reiten können Be * . 
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————°— 
Die Termiten waren uch] << 
weiterhin unersättlich..." | _ N. 
















Das da drüben ist ' 
1 der Versorgungspos- 
ten der Punier! 4 











ii or. T i 
Et a 7} 
Ma] N ” 


——— a | 
Te ei ee 
fe 





zu nn 
a en 
it ee | ie Eh 


- j 
Ei Pi 4 
Dt Tun 
. AL -% 
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das Schwarze 
Feuer! N 
| = a 
SIERT 

| a Aa 
Le N | \ ) RR 
P} j » 


| Was ist ge- 
schehen? es 


a ( Merkwürdig! Das sieht aus | 


wie angeknabbert! 


1 &- mast gelöst Wer 


\ haben! 
| 


>} 


Fr 
Be 


N k Eh 
wer n | er r 
. 4 = =e* J nn | 
i ni — Er “ k 5 
. Li nn 
rd @ nr 
de nn ar 
k j ee 
ra . 


Sr 
®. 


N! 
(7 


IT 





Da müssen mır wohl 
einige der Termiten 


entwischt sein! 









Und das ausge- \ ieh doch! 
rechnet jetzt, Da! 
N 1,77 df / 


S 
Mi 


fi Fi 
Pe 





"2 Die Schiffe der\ 
| Punier! 
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Du weißt doch auch, wie man das 
>—ı Schwarze Feuer zubereitet, Je 


am \ | 
SZ 


„Donaldus versuchte 
sein Bestes..." 


<  Katapult fertig 
, zum Abwurf! 4 


' Beeil dich! Uns Y Du bist unsere | 


TG 
\E 2% 
DIN 


1} 


— 


Mi. -B 


Ich muss r ® 
mich beeilen, un. = 





Wir haben das Schiff X 
zwar ge- 
troffen... 


” Wahrschein- 
lich hab ich die 
Dosierung der 
Zutaten falsch 
berechnet! 


| Das ist alles nur 
meine Schuld! Ich... 
— Moment! 


Kein einziges 
Flämmchen ist zu 
sehen! 


Sie kommen |) ! f Es sind zu viele! 
direkt aufuns £ 9% Das ist unser 


Aber klar! Dass ich 
darauf nicht eher 
gekommen bin! 
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Hehehe! Gleich kriegen 
die Punier nette 
Gesellschaft! 


= 
= 


F Schnell! 
Beschießt 

die Schiffe 
hier 
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Das ist eure 
große Stunde, 
Freunde! ! 


| Das erkläre 
ich euch 
später! 


Tut, was er will! Was 
bleibt uns sonst?! 





„Undbeiden| X Iy5 \ | Hahaha! Sie schießen mit 
ni Puniern.." I > SER hr s dei | Tonkugelg, auf uns! Zum 


/ He, was ist | 
denn das? | 


Diese komischen 17 Es ist einfac 
kleinen Tiere fressen _ „unglaublich! „oe 
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u — 
' „Für die ausgehungertan ” 
Termiten waren die Schiffa 
der Karthager ein wahre; 
Festschmaus...” | 


Die fressen 
unser Schiff 


 [ „Sie waren nämlich und die 
\ aus leckerem Holz EREENEENEISEREEN. Termiten heßenEL im Nu auf! 


1, 3 JE ES 
e 2» 


Ta = en nmeck zn‘ 
Ze, 7 al ” 
> Y& (PR Lu 


wo wah, 3, 
. N Mr 


“€ \\, 


he 
L 


IE 


‘ Rette sich, 
wer Kann! 
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’ 
| : — 
1} of . 
! mm oo ee 


l 
| ‚Binnen weni- '\; 


/ ger Minuten Tree I 
sanken die „= { Ce ..; 
erreste NN DE | WETZ 
„der karthagi- 4 m ie 19 2 
N fi = h : ! f | 







in den > Eh N ' 
3 Fluten..." hen AM a je 









o was hab ich noch f Termiten! Das sind 
nie gesehen! In kleine Tiere, die 
ganz wild auf 
Holz sind! 


Aber jal Weit mehr, als | Dann schleudern wir 
mir lieb ist! die Termiten auch auf 
die Punier an 













NZ \ ({ Sch ACH! 77 \ 
Ba ERIN AL 


——ar a 







Su 






„Da auch die Wehranlagen des 
punischen Lagers aus Holz waren, 
machten die fresswütigen 
Termiten reiche Beute..." 
z - gun — (ir im - sum 












Raps F' U AN % 
Au RRAPS! 


ln A 
IF 7 Mammaaa! \7 
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{ Ja, aber es kommt 
noch besser! 


Und so mussten die Punier ihr Nachschub- 
lager dank Donaldus Duckius komplett 
aufgeben! _ ___” Eine verrückte Ge- 
— 7: — schichte, 
lo A_ nicht? ,— 








_ Denn seit diesem 
Tag war das Glück auf 
unserer Seite 








„Donaldus Ducki- 
us war der Held 
der Stunde...“ | 
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Schon bereitete man | | Er aber wollte 7 Und? | 


sich in Rom da- unbedingt / Gelan 


/ Te das Schwarze \ 
LE e rauf vor, ihn im 


Triumphzug Feuer her- 
k durch die I 
Straßen zu 
\h tragen! 


alseras |} 
sich hätte 


„»o hatte er im 
Nu sein Schiff | * 
versenkt! 
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| I 


> en) 
mn Fer 
| f 
% 
3 PR 





| Und deshalb Schade eigentlich! “ 
| zog Donaldus es Schließlich schuldete | 
vor, Sich heimlich ihm die I doch 


ei 


) 
small 


um) 





„“aber es wird nicht von 
Dauer sein! 


Wie du selbst sehen kannst, ist 
d r 


as ng aus 









Eu —— IT I DEE Te 
ZN Warte nur ab! Ah, da Ir AS _ HM. 


a a ii, mil 


——@yn ei N 
BT — in Fi"! 
| i — - 





N ee 

>) KETTE JEDE 

= lH Ir 
———— N V 


ihn 
h er 7 = Mi = ker 
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Ä Ä | : Genau N_ 
Das ist Kon- Y Der, von dem der! Es war sein 
Schiff, das Donal- 
\ dus Duckius ver- 


uU ; 
"7a 

nn Pi 

| 


ei 
= a 


Pa — ST] 
: & um 


'_ Deshalb bringt er seine 
Termiten regelmäßig 

| zum Fressen 5 

hierher! 


ni 
3 
# 


(a 


u 
Fr 


Titap 
F 
= 7 $ ) 
: id nn A u‘ 


AN 
kg zn 


F3 == 
k = ni NS 
IT. FT ne is or 
m: ’ fl 
ae ES I 
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ar ä 


s@ 5 
un» —I 
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| Wie kommt es, dass 
= Donald so selbstzu- 
„7 rieden wirkt? Um das 
il zu verstehen, müssen 
d wir die Zeit um ein 
paar Wochen zurück- 


Ihre Neffen Donald und Dussel sind auf dem Weg 
hierher, Herr Duck! 


sagen... ausge- 
hungert! 





Dann (seufz!) bereiten 
Sie einen kleinen Imbiss = 
vor! Das bringt sie in Mjam! Das 
Stimmung! u E schmeckt! 


Vorher müsst ihr wissen, dass ich 
beabsichtige, euch etwas 
sehr Wertvolles zu 
schenken! £ 
re 


Das ist das Verzeichnis meiner 
gesamten Goldminen! 
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Ich möchte euch eine über- 
eignen! Samt allem, was in ihr , 
— steckt! _— 


| | Oje! Ich fürchte, das war etwas 


zu viel auf einmal! 


Später... Aber was haben Sie denn vor, Dabei ist es doch ganz einfach! 
Ä Herr Duck? WE | Die Mine ist längst ausge- 
Das erraten z Il beutet! 77 
nicht einmal 



















/ Sehr richtig! So, jetzt wissen Sie 
Bescheid, Baptist! 





Und Sie haben 
solange Ihre Ruhe! 


Wenn die beiden dort noch ‘ 
ein Stäubchen finden, 
ist es schon 


Wenig 
später... 
- wünsche 
euch Glück und 
Reichtum! 


Onkel Dagobert hat uns sogar 
eine Kabine auf diesem Schiff 
reserviert! 





DerAnfang Y Das wird # 
könnte besser £) schon noch® 


Dussell 


P} 


= 
Fam 
vw 
5 
a 
fo = 
er 
„war 
m “m 


Nichts! Seufz! Y Yu, I/ ..aber die sind mit bloßem 


| | P er Me | Auge kaum zu 
EI | ‚chen.. er un - erkennen! 





Wir können uns leider \ 
nichts anderes als 
Rüben leisten! 


Ich will ja nicht meckern, aber 
das Essen war zu Hause auch 
besser! 


" Was ist das denn 
für ein Lärm? 


til Kormoran ist 
wieder da! 


Was meinst nd .. er Ihre beiden Neffen ) 

| du? Fahren wir | - | sind wieder im Land, £ 

mit? Nach | | ' Was haben Sie Herr Duck! 
\ entdeckt? 4 





„Din bestens auf alles vorbereitet! 
Ich werde Ihnen eine neue 
Aufgabe stellen! Hihi! 


Nun, ich hatte zwar gehofft, 
dass die Illusion des Reich- 











" Kurz und gut, ihr fahrt für mich 
zum Sultan von T] 
Karkadol 










In diesen Papieren Y Mann) Botschafter 
steht, dass ihr sozu- werden doch mit 
‚sagen meine Botschafter allen Ehren emp- 
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Schon bald... = 
So geht das nun seit Tagen! ie 
Ich kanın kein Kamel mehr £ 
sehen! 


Unser Führer hat ge- Denk nur daran, was uns dann 
sagt, dass wir nur noch eine erwartet! Rauschende Feste, 
Dünenkette zu über- Bankette... 
aueren haben! 
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Vorwärts 
Nichts wie 


(_Los, lauf!) 





Herr Dagobert Duck schickt Sie | 
ı also? | — 

r> So ist es! 
Bitte, lesen Sie! 


{ a Fr 
J eg" en j 

ı Bi Fe: —, urn 
en - f 

1 be FI, Be a. Den ee u r 4 
(et ee 

Ei ' ı 
Dan, 1 


Sie sollen so behandelt werden, } 
wie unser Land es für Bot- „eu 
schafter vor- 





Fr Sie haben die N 


il 1 
L N A Ehre, Kartoffeln 
!, ( 5% F 


Dagobert 
war das siche 


„die fürstliche Tafel gi 
schälen zu dürfen" 


Nun, wie führen sich 
. _ die beiden? 


haben sie schon 
geschältl 


2 





m... noch zwanzig dazu f/ = [ Wenn sie mit den Kartoffeln fertig 
dann müsste es sind, schicken Sie sie 
reichen! _ oo zu mir! 


= = E i Fa 
Fr) a , ON 
na m 


Nun denn... nachdem Sie Ihre 
Pflicht erfüllt haben, möchte 
ich Ihnen jetzt unser 
ni schönes Karkado zeigen! 


f Darf ich vorstellen: Das ist 
| unser Obergärtner!l | 





Er wacht höchstpersönlich 
über meine Gold- , 
_ blumen! 


SE 
LL = 
—— 5 Far 

| . ” 


= 


An 


ie 


Ja, ich bin ein Ä ‘ | Es hat lange gedauert, um diese 
begeisterter Blumen- Sr seltenen Blumen aus Goldstaub und 

N freund! SE ER | L__, dem Wasser einer besonderen 
u 2 Bi, Quelle zu züchten! 9 


Be 


/ \Wenn wir etwas von diesem Wasser 
hätten, könnten wir mit dem Goldstaub 
aus unserer Mine auch 
50 eiwas ver- 





NE 
äh... schon, aber... J&# 
schluck... ie. 


Ich werde schon dafür sorgen, 
dass Sie auf Ihre Kosten 
kommen! 


ir geben ihnen einen Ballon Y Sehr wonl, 
unseres Spezial- ' Hoheit! 
wassers 
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Sind Sie 
sicher, dass Sie 
auch alles richtig ( 


“ Ganz sicher, | Ä. 
Hoheit! Und vielen | : 0? 


Dank für alles! 1, 
# 


FR 
Pi | 
de DH 
N 


Hm... merkwürdig! Meine 
beiden Neffen lassen sich gar 
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Das hier ist eine Nachricht von 


ihnen! 


Sie wollen wieder mit der Kormoran 
fahren! Sollen sie nur! [7 


f Seufz! Mittler- 
\ weile sogar im 
2 Schlaf! 


Haha! Ein quter Witz! 
Sie schreiben, ihre Mine \ 
erweise sich möglicher- 
weise als Goldgrubel-- 








Fa m 
Reich werden hatte 
ich mir immer leichter 

vorgestellt! 


| Etwas Geduld 





Du wirst sehen, auf der Rückfahrt arbeiten 


1 
Bam. 





Al Das ist das ganze Gold, , 
Q__das wir besitzen! 


Jetzt können wir nur 
noch abwarten! 





| Am nächsten 
Morgen... 


Aber... das ist ja 
pures Gold! 
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rn Ei En 
Für die Blume gebe ich Ihnen NY . „R Wi 
meine Lebensmittel und \_Fantastisch! A DIE 
10000 Taler! RMir re 


u GE "und können alles Gold. das wir noch aus der 
Hältst du das für Klar! Wir haben Kate . 
ü 4 Mine holen, für unsere Blumenzucht 
f] 
EM gutes Geschäft‘ zu essen... / verwenden! 


ini | Da kommen ja 
Einige Zeit | : 
später... unsere Kartoffel 
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MW . — 
Donald, dieser Mensch |} Ä Zeig ihm unser Gold, 
hier möchte, dass wir in Z> | \ dann hält er den 

seine Kombüse | mh | | | Mund! 
kommen! f | | / 


| toffelschälen die Hände schmer- \ 
zen... keine Angst, das geht vorbeil 
Damit kannen wir uns aus! 





# 
e er A 
u u 

ee hr a a . 


achen sie eher 
einen fröhlichen * 
= Eindruck! <i 


Wenig 
später... 









' Ihre Neffen sind zurück, X 
Herr Duck! 4 






LELLEN 
ia 





Da stimmt was nicht! | 
Ich gehe auf Tauch- 
station! 


sei am Nordpol, um ein 
Sonnenbad zu 


nehmen! T || | 





Äh... Ihr Onkel ist leider 
verreist! Er weilt am 
Nordpol! 








Wir wollten tm 
nur danken! Seine 
Mine hat uns reich 

gemacht! 





—— 


7, 
Ben - 
Bi: ; R 1 are nn ut 


In diesem Beutel sind drei- )f | Yl Pahl Das reicht nicht, 
hundert em feinstes um sich reich zu 
| old! 


nennen! | 


Die Wette gilt! W 


schenke ich dir einen 
| ganzen Sack mit xq 





Wenn du verlierst, polierst du alle meine Münzen, 
on bis sie blitzblank sind] 


| Hurral Unsere Blümchen 
sprießen! — 


ra ch | “ M - “ef | . = aa J = 
Laser Bezssintn ec N EEHHN Jura Te IN TDJa, KA 
HIERHER | | 4 A ie 
| will ei A Sch DIE 
RE | uencen Yaln en 
nf + N spaziert! pe 
l m, = r NY 
Fer 2 - 1 i Fr 
ı ] f f f rn 
W f > | 





\ Wahnsinn! Wir haben alles ver- | 
kauft und mehr in der 
Kasse als erhofft! 


| Unglaublich! Die Zeitungen sch 
von nichts anderem als von de wieder am 
Erfolg meiner beiden 1 Nordpol! 





/ So:er ist also ' än jal Hoffentlich hat er nicht vergessen, Y 
J was in unserem Ver- 
—ı trag steht! 


nicht da? 





Demnach muss er für jeden el |... Zinsen in Höhe unserer )E 
Tag, den er die Wettezuspt 7, IH} | Gewinnspanne zahlen! 
begleicht... fr # Also satte vierhundert 
I Prozent! 










Bibber! 
Schnatter! (\ 
_ Schluck! = 


Hehe! Ich weiß 
allmählich, wie man 
mit ihm umzugehen 
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Plerpaolo Rovero © (Stor ory und Zeichnungen - 


Keine Bange! Das Aber eine hübsch\ 
istbloßeine /A hässliche. 









Se x 


..und die Stadt einen Preis für das 
gruseligste Kostüm ausgelobt hat. 
Kindereien! Da- 

mit hab ich nichts 


Bitte sehr! Was sagen 
Sie dazu? , 
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' Das muss schon sein, wo wi 
— \ doch heute Halloween haben. 





Ja, ich wollte Ihnen | 
etwas zeigen. A 


Wahnsinn! Ein fantasti- 
sches Modell! 








WW Dank meines Spezialantriebs JH 
fliegt es schnell wie der 
Schall! 






Dazu ein voll funktions- 
fähiges, wohlgemerkt. 4 


- Und wie steuert 
man das Ding? 





Mit einer gewöhnlichen Fernbedie- 
nung, Herr Duck. Das müsste selbst _ 
einer Laien leicht fallen. 











Nein. Deshalb sollen Sie das 
Modell testen. 
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Ein toller Tag! Ha, ich 
A könnte platzen vor Glück! 


Lara, lass das! Du sollst keine 
Löcher im Garten graben. 

L/ 
d 


AUT M IN Fu 

Sb 1) ' A} . 
m 

| \ A Wi £ / 


u. 


a 





186 


Unglaublich, was dieser Hund 4 n 
allesar- 4 du was zum Spielen. If 


a 


Augenblick! Wo ist" / Weg? Oje! Wenn die in falsche }) 
denn die Fernbe- Hände gerät, wird's 
| BB kritisch. 
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KON La 


| A 
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| _ Fahren Sie! 


Y Schnell, N 
schnell! 4 


ww S- _ Ir 
a 





NY Ä N ae nn 
SS \_WIRRR! 
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MY Uaaark! Mich triffi | | Aber leise. Dies ist 
N der Schlag! | eine Bibliothek. J 
_ ii! 
Ai A ” | 


I 
| 
= ra 
En u. 
h KT in 
Ya T | 
=) en \ A | a 
= m %“ Y \ Ian - > 
| 2 # 
Hl 
MEILE 
) II \ 
L) n FR 
mw I h | 
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EN | 
nsruct 2 Sy 


MEN. .\r > 
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Junger Mann, der Preis für das. Sie haben eine Reise in den sonni- 
gruseligste Halloweenkostüm gehört f} _ gen Süden gewonnen. } 


Hier ist Ihr 
„ Flugticket, 


- Lieber nicht! Ich 
hab seit heute ein = 
recht gespanntes Ver- 
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Ei 


Zum Kuckuck! Wie soll man 
sıch bei dem Krach konzen- 
Zu trieren? 










+ 


| Sonntag in 
| Entenhausen... 
Fl 











ar 


uf 








ne u In i 


Nein, heute war das‘ 
Finale der Fußball- 
| meisterschaft. 


>. RIEF 
u, 7 en SIIN 


Riccardo Secchi (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Der Verein von 
Herrn Klever. f 


Es lebe der 
1. FC Klever! 


- Hipp, hipp, 
= hurraasa! 7 


Gut! Klever verliert seinen Sinn für | [Welche Frage! Weil er in 
| Gewinne, r_ R | |windige Spiele investiert, 
= ' statt in sturm- 





[...ein Verlustgeschäft! Unsummen | Und wenn Sie das Ding zum Pfandleiher 
für Spieler und Trainer, nur tragen, erfahren Sie, dass es aus Messing ist 
um sich eine hässliche | - und grade mal zehn | 


Suppenschüssel ins & ' , vl traurige Taler wert. | 
Regal stellen zu | Ir Da danke ich! 


können. 


Der gewiefte Milliardär hütet sich, seinen Genug des leidigen Themas, Baptist. 
| Mammon für popelige Pokale zu ver- |\ An die Arbeit! Ich habe Millionen zu machen 
| | und Sie den 


| I ZERs prassen! 


7. 








er. | Shirts, Schals und Schuhe 


| ..Kkann man die Entwicklung der Klever aus der Kollektion 
AG-Aktien aufgrund des Erfolges des Kiaver Sind der 
1. FC Klever nur als atemberaubend 
Ä bezeichnen! 





200 


Ganz zu schweigen von den exorbitan- Der Gewinn der Meisterschaft 
hat den 1. FC Klever zu einer 


ten Summen, die man für die Übertra- j 
wahren Goldgrube gemacht! 





Ich gehe, Baptist. Zu 
„Fuß, da ich beginne, mich 


Das Glück des Dummen. 
Dennoch, ich werde Klever 
eine Lektion erteilen. A 
Auf seinem E 

eigenen 


EN 


w 


f 


u 
An 





I 2 
Fr‘ 
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* Ich kann dir erklären, 
wieso der 1. FG Klever 
gewonnen hat. 


At 
APR 
CHR 
FH 










2: Hm... da ist 

7 
a Fr | 
A\ 9 










Worauf du dich verlassen kannst. In 
Fußball bin ich firm, da kommt fin 


mit Fußball und mit nichts 
=. anderem. 





Ich hätte große Lust, deinen Lohn zu 
kürzen! 
ft Äh..dagibt'saberein || 
_, Problem, Onkel Dago- 


Ich weiß! Was ich nicht zahle, 4 Ah, Herr Duck! 
„a, kann ich nicht kürzen! | ur Welche Ehre! ; 


|% En a | - 
r = u he fc 
»> r 
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Ich bin der Direktor von Duckfit. Schön, |f Nun, einer in dieser Familie 
_ Sie zu sehen. Ich dachte, muss ja arbeiten. 
| Sie hätten uns | 
vergessen. 


O doch! Das werden wir. Jetzt führen 
= a Sie mich etwas herum. 


„_ Mit Vergnügen! | 


r 
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Das hier ist unsere 
Boccia-Mannschaft. x 


E 
& 
Do 
| 
F= 
- 
m 
oO 
3 
& 
ne) 
an 
ka 
cb 
=) 


85 
<> 
nd 
nd 
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BZ 
28 
- 
- [71 
ge 
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Twir gehen besser, \ | Sie sind ein wenig aufgebracht. Eigentlich 
k Duck! _ | | bräuchten sie neue Pfeile, aber | 
a 3 f 11 „ die Kasse ist leer. Wie kann 
Pi 1 das sein? 


Ich pumpe pro 
Monat Tausende in diese 
u. Anlag j 


el i 
4 
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Perfekt! Da ist ja | Genau! Das Feld hat die passende Größe. 


unsere Fußballmann- 75° Wir müssen bloß richtige Tore aufstellen 
ch: und irgendwo einen runden 
sagisi Ball auf- 4 
treiben. | 


“ 
=" 
1 
E 

[1 
v 

[1 


/ Der Rest ist kein 3 
Problem, sobald die 
Spieler die neuen 
' Regeln gelernt haben. | 
Eine kluge, weil a 


; Lösung! 





Gut muss er sein... 
und vor allem güns- 


7 Aber wir werden einen 
Trainer brauchen. 





Daran habe ich 
gedacht. _ 
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Pokal der Fußballgeschicht 


on, m — 
DET 


FAN, 
BEER & RS IX 
ET TER 


u 


Dieser unglaubliche Erfolg hat Ihm ist es gelungen, aus einem 
einen Namen. Den des | zweitklassigen Rugby-Team die beste 
Trainers der Helden von 7 ; Fußballmannschaft aller Zeiten zu 
Dynamo... Donald | | —er ir Schmieden! 









Herr Duck, bitte berichten Sie unseren 
| Zuschauern, wie Ihnen 
dieser Geniestreich 
geglückt ist! $| 






Kriege ich 
endlich eine 
a Antwort... 










u 
en) 
Em mä 
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_ „oder schläfst duim 7, | ich will, dass duaus N_/ Kein Problem! ] 
j Stehen? 











le I. 


Das sicher 
nicht! 
= | r 2 GE 
ae I —e 








Als Trainer trage ich Verantwortung. Da kann 
ich erwarten, dass ich ebenso bezahlt werde | 
wie meine 











Dreißig \ 
Kreuzer die 
Stunde. 


Ich bin 
dabeil 
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E ...und während der = /...darf die Verteidigung keinesfalls die \ 
| Sturm sich pfeilschnell Seitenflügel hängen lassen, sonst hat 
in Schlangenlinien | | der Gegner freie Bahn. Kapiert? 
durchs Mittelfeld | mm ——— F 
| kämpft... | 


L? iz 
E7 m 
IN FR 


|: ee 
u ) 


| > T nn OR 


Verlassen wir also das Ki 
graue Feld der Theorie! IW 
Die Praxis wird 

euer Licht schon 
u entfachen. 
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Nicht die Hand führt den 
Ball, sondern der Fuß! 


[ Wie wär's mit einem 
kleinen Probespiel? 
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Y Aberich hab doch zwei 


Handspiell Ei { i 
piell Ein _ Einsen auf meinem Trikot! 


glatter Elfmeter! 





| Die Regeln haben sie | Sag bloß! 
A u 
Wie läuft das Trai- Eee ar 
\_.ning, Neffe?  \ n N 
ing, Ne Akarein Ä BAM 
a N | | Problem gibt — gi 
Ip Ä BS, 5} ul a 
= . E : 4 N = =] Be; ‚} \ 













Weil wir nicht einen Spieler in der 
Mannschaft haben, der sich zum ; 


In der Verteidigung sind wir zwar \ 
Spitze, aber fürs Toreschießen $ 
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Das heißt, wir müssen einen kaufen. Auf 
dem Spielermarkt., 


SE 


sieh dir mal Klever in der Glotze an. Da 
lernst du, wie man einen Verein 
ührt! Zn 
Pah! ) 
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Ich musste bereits drei Bälle “ 
kaufen. Willst du mich in den 


Ruin treiben? ' 


Ä} 


Nun verschwinde!l So gewinnen wir nie 
Ich habe zu ein Spiel, das kann 
tun! ich dir ver- 
sprechen. | 


Von dem kann ich im Herr Klever, wie 
Hächstfall lernen, sehen Ihre Pläne 
wie man Bank- für die nächste 

rott geht, Ä Saison aus? 





Also, zuerst werden wir Kein Wunder bei den Spitzenspielern, 


die Entenhausener Meister- die wir eingekauft haben. 
schaften gewinnen, dann den| | u 
Minicup, den Multicup und 
schließlich den VRR: 


Darf ich fragen, was Sie von Dagobert H\| Dieser Geizhals wird schon Probleme . 
Ducks Team halten? Wächst da eine haben, wenigstens elf Spieler auf den 


ernsthafte Konkurrenz Ä „ Platz zu stellen! ___ 
für Sie heran? / Ich lache! 
/ “ Hahaha! 


Donald hat Recht. Wenn ich diesem Hmm! Der Spielermarkt findet in einer 
Großmaul dasselbe stopfen will, Er | Woche statt. Und zwar in einem meiner 


werde ich einiges inves Hotels, wie jedes Jahr. Wenn ich 
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Da kommt | 


Nicht die 
eingeht, ist der__ 


auf dem Laufenden zu sein. 
Wechsel perfekt. 


..Um über Klevers Verhandlungen 
Sicher! Wenn nicht noch ein höheres 


Angebot 


Verstehst du 
denn nicht? 


E 
© 
ns 
© 
2 
ur 
e 
N) 
E 
ö 
Z 
a 


bisher das 


8 

= 
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[f 
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Ihr Angebot für Enzo Entenbein ist W 


ich 


tete, 
A; [ 

ee, 

E 
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Ganz einfach, Neffe. Ich warte bis zur 
letzten Minute und dann 
Es schlage ich blitz- 
schnell Zu. 


Enzo Entenbein, \ Was Bastdeı 1 


eine Million denn vor? | 








> 


= ‚OKOMOCOTWVE 
| EN 


_ Istda noch 
jemand? 


wir lieber Enzo Enten- ‘ 
drinnen. bein kaufen. 
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Liege ich } 
damit über dem 
ersten iu 
Gebot? 


Und bei Ihrer... 
| hehe... Sparsamkeit 
bezweifeln wir... 


Allerdings. Umzehn ) 
Kreuzer. 





Ich biete eine 
A Million Taler und 
10 Kreuzer. 


| Das genügt! Hier ist der 


Vertrag! 


Sind wir 
Nun, das höhere Gebot “Uns einig? 
zählt. Auch wenn es nur | 
10 Kreuzer sind. __—— 
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| Ein recht erfolgreicher Nachmittag. } RR Si rhälti er 
Der Markt ist zu Ende und Klever nt 
= —— 


So geht's eben zu im Aber nicht, wenn sie mich Aus Ihrem 
' Geschäfts- jedes Mal um genau Munde hört sich | 
4, a zehn Kreuzer überbieten! nichts normal | 
Klingt das etwa normal? % 


I 


rn \ in D- 
n 
= K—— 7 v ’ . 


[) 
en 


Hier sehen Sie die Präsidenten der Mannschaften 
Duck und Klever, die sich offenbar gegenseitig alles 
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Darf ich fragen, wie Sie Ihren Gegner | |f&3 Duck ist ein 
einschätzen? | | . Tattergreis! __- 
| J7 Klever ist ein 3 | 
Suppenkasper! 


UÄ\/ Das wird eine heiß um- 
N kämpfte Saison, 
a so vielistklar —Z 


Hm, wenn 
ich Entenbein als 
Libero einsetze, | 
kommt Bewegung 
. in den Laden, 4 
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Das will N 
ich dir geraten 
| haben, Ä 






/ Ach, egall Hihil 

7 | Bei so vielen Spitzen- 
1 |spielern funktioniert jede 

Strategie. / 


ge Allerdings könnte ich ihn VN 
| auch als doppelte Sturm- fr 
_ spitze mit Trittmüller 









Onkel Dagobert! nr 
Musst du denn IR 
Immer so rein- 

platzen? _ _/ el 


Apropos zahlen... ich gedenke, künftig Du bist gefeuert und wirst vonnun 
unnütze Kosten ‚/ | an wieder den Schrubber 
_  einzusparen. 


/ Was hat das mit 7, “ Aber das \ 
mirzutun? ' / ( Team braucht einen 
NE ni Ä Trainer! 
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Außerdem fällt mein V Kleinvieh 

Lohn bei den Ausgaben macht auch Mist. 
doch kaum ins Du erst recht. 

___ Gewicht. rt 





Morgen stelle ich meine 
Mannschaft der Presse und 
'{ den Fans vor Dann muss 
alles blitzblank sein, 

z klar? 





Boden! Und zwar 
noch heute Nacht! 


I 
w BR 


Wie 


wer nn Fe a DE en 


Wochen hat's nur ) # 
„gehalten. __ 
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aa a WR: hit besonders Vi D 


as ist der Negativrekord 


lange, oder? für Fußballtrainer. 





Auch beim Treppen- 
scheuern. Daher 
schlage ich vor, ich 
schrubbe die Stufen 
von oben nach 
unten... 


Wo du dir solche Strategie liegt 
Mühe mit der Strate- } mir halt im Blut. 
Die braucht man 












OÖ ja, wenn man die 
7 Namen auf dieser Liste 
hört, bleibt einem elfmal 
die Luft weg! , 
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Doch es handelt sich nicht um 2 Dieses Fußballwunderwerk verdanken 
die Aufstellung unserer Nationalelf, | 
obwohl das wahrlich zu wünschen | f 





ii ..Dagobert Duck, dem Präsidenten der 
%_ besten Mannschaft aller Zeiten! 


Ä — 
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Und hier sind sie, die künftigen Helden 
| der Liga! Ausnahmesportler, einer wie de 
| andere! Und alle in Bestform! 


Hehe! Jetzt würde ich | Rx; z eb 
zu gern Klaas Klevers ee NENE 
_ Gesichtsehen. 4 NR Velen 
1 TIfz ai_ _—; ir ‚ ie) 
VE AL Are 


een 


5 
nn un ee 


De — 
S DER BE 


727 
RR -/@ ES EN I RAR 
Su - u 4 j 


h! 


| Aaa 
0 SUR Haltet mich! / 


glatt hier! , 
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Deshalb... FE; f Sieh's doch posi- 
& (tv, Onkel Dagobert! 


[0 5 07 7 7 7 7 7 7 32 Due Tun on 
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manage: .. 
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a Immerhin hat dein 

Skat-Team mächtig > { | 
m Zulauf gekriegt. ie Ä ‘ ER. 
4 Er HE Si 
An Pi erh a 


PFSSsmtsaansennn urY 
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ER 
Lola 


A| " nes je 
uk X Sn. 3 


..so jedenfalls hat es 
Donald bisher gehalten. 
Doch nun hat er einen 
(Job, de 


230 


u 
te 
de | 
nen 
%, 
EP 
ie 

a 


= a 
" 


. 

Ms 
N 
I (577 


SW : a 5 
er \* | 


AR \ B / 
Ri u | f u 
I FL 


=’ 
r 
m 
er 
u L 
Te 
vır® 
DT Lern | 
Pr ET ER 
omg ee, 
a mE & 


| Hier ist Donald Duck, 
| | Herr Barsch. Ihr Fischsitter 
WN/NA., für alle Fälle! Kaum 
„ gerufen, schon zur 
r Stelle. 










Ich fürchte, da ' 
sind Sie einer falschen g 
Information aufge- 0° 
sessen, lieber Herr 
Barsch, 









| Ich bin die allerbeste \\ 
Adresse, wenn es heißt, das ]\ 

sorgsam gehegte Heimtier 
zu hüten, hehe! | 


Neulich erst hat mir ein Kunde 
seinen gesamten Flohzirkus anver- 


traut. Siebzehn springlebendige Ge- | 


sellen. Sympathische Sippschaft, 
_ wirklich. Ä 





Ah, nur herein! Ihr Ruf eilt 
Ihnen voraus. Sie gelten als 
quite Adresse in der Sitter- 
szene, wenn ich 50 





















— EN ed 





Von der Ameise bis zur Äntilope, 
von der zahmen Ratte bis zum 
Rhinozeros, mir ist nichts fremd, 
was in der quten Stube kreucht 
und fleucht. 







Ungemein reizend, glauben Sie mir, 
Mit einigen von ihnen habe ich bis heute 
engen Kontakt. Aber zur Sache... wes- 

halb haben Sie mich gerufen? 


Äh, wie bereits 
am Telefon erwähnt, 
sollen Sie sich um meine 
Fische kümmern. 
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Wohlgemerkt handelt es 
[ sich nicht um gewöhnliches 
\ Schuppengetier. Meine Lieblinge 
verlangen größte Fürsorge 
A 


und Zuwendu Keine Bange, 


Schließlich habe 


ıch drei unmündige 


Oh, überall im 
Haus! Sie können 


Wahnsinn! Gibt es 
da überhaupt noch 
Fische in freier 


das ist meine Stärke. 


Sonst lasse ich meine Tiere | 
nie allein. Aber in diesem Fall... | 

die Geschäfte. Handel und 

Wandel, Sie _ | 


verstehen? RR; 
| Handeln Sie, 


ich hüte derweil. 
Wo sind die 
Schätze? , 


Beliebter I 
Scherz! Den höre ich 
oft. Sie haben Recht, dies 
ist die größte Ansammlung 


, von Seefischen außerhalb der 


sieben Weltmeere! Sind 
sie nicht schön? 


f Ya 
Kr 
u % 
ee h 
vu 
u“ 
.% | 
| 





Schon. Aber 
was das Arbeit 


Nun, ich werde 
I nur wenige Tage 
weg sein. Und 
auch sonst besteht 


Ein computergesteuertes Y 


' System streut zur rechten Zeit 
das Futter aus und überwacht 
Temperatur und Salzgehalt 
des Wassers. 


Hier ist er! Schauen 

Sie nur, wie selig er 
schlummert, 
Herr Duck. 


Ich schaue. 
-[ Aber sehen tu ich 
a nichts, um ganz ehr- 


ich zusein. — N. 
Äär ar | Der 


Was das Futter 
betrifft, müssen Sie 
nicht bei jedem Exemplar 
Hand anlegen. Das 
meiste geht voll- 
automatisch. 


1 ) | 


rn 


F 
Fe 
in 

= zu 


Oh, Sie kümmern sich 
um das seltenste Stück der 
Sammlung, meinen besonde- 
bleibt denn iebli 
dann für mich 


ERRZ 


IN \ X 


A 


i 


un 
"N 
D 


LM 
y 
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Dart ich vorstellen: Er Das Problem ist die Ä 1 
Samson! Es handelt sich | [#7 Fütterung. Sie muss 1775 
\ um einen so genannten | |5 absolut regelmäßig \ 


_ „Schwerwachsenden 4 | erfolgen. Drei 
! n 
e 


Scheint ja ziemlich ' 
verfressen zu Sein. 
Vielleicht eine Art £ 
_ Mopsmakrele? . 


„hiervon, alle 
zwei Stunden!” 





Dazu, dass ich einen 
„Schwerwachsenden 
Sprottenwels" Was ist 
hüten darf! denn so Be- 
h .  sonderes an 
> deiner... 


Ist das alles, was 
euch dazu einfällt? Ihr 
habt nicht zufällig das 
dringende Bedürfnis, / 

mir zu gratulieren? 


" „„Sprotte, 
Onkel 


Donald? 
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etwas in Pflege zu haben Aber du kannst 
" mehrt den guten Ruf seinem Rhythmus 


Das ist der seltenste \ » 
Fisch der Welt! So " Magsein. 
ungemein. „ZA niemals gerecht 





ins Schwimmen bringt, | 4 
muss erst noch geboren FF 
werden, das glaubt 

' maill r 







Dann, zu fort- 
geschrittener 
Stunde... 









Schnurchell 
Zizipfüüü! 
Schnirch! 
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Die Elf-Uhr-Fütterung. Ich 
werde pünktlichst dafür sorgen, 
dass der Taschenwels seine 
HEpPERNEN bekommt. 


Fitness und 


* Verlässlichkeit sind NN 
die unerschütterlichen & 


Säulen, auf denen 
das Sittertum 


„ ruht! _ die 


„...genüsslich aufs Was 
r denn? 


Ohr hauen. Schon wie; 


ne 


U [ ne 


m ——— | 
ee 


re en Mn - 
A ne 


Ay 
Dre 
Nriy 
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Das vierte Mal seit heute 


Nachmittag, und es macht mir 8 


gar nichts aus. Was mich 
nicht wundert. 


Hier hast du deinen 
 Happenpappen, du 
halbe Portion! Jetzt | 
kannich mich * 
wieder... 


Stöhn! Spüre ich da 
eine hauchzarte 
Zurückhaltung meines } 
Hochgefühls? 





Ich sag nix, 
an wii Set weil mir nix 
wie tief ein Hoch noch 
sinken kann... 


Al 
(ir 
At 


N, 
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Röchell Ich geb's Dieser Fisch kostet mich N 
ungern zu, aber die die letzten kümmerlichen 
drei Rangen hatten Kraftreserven. Ich weiß nicht, 
Recht. Mir reicht's, | wie ich die nächsten Tage 

und das reich- | überstehen soll. Ä 


— | 
| 
® | 

| a % % L 

ch, J t i h r 
I, [' - 


DIEZT =r 
ei 
= 


Aber ja, jetzt weiß ich's! 
Weil ich nämlich eine / 


/ Müsstet ihr heute 
a nicht in der Schule 
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— 
| Waren; wir. Die ist längst aus. 
1 Aber du hast den Tag offenbar 
I\ in der Hängematte 


ı verschaukelt. 


Es ist schon 


deinem Wels nicht was 
zu futtern geben? 


Ich dachte mir, warum soll ıch dem \ 
Flossenvieh alle zwei Stunden ein paar 
bescheidene Bröckchen vorbröseln? 
Das geht auch 
anders... 
OÖ nein! 
Du hast doch 
nicht etwa... 


4 Das wird er nicht tun. 
Fische sind schlaue Ge- 
schöpfe. Denkt zum Beispiel 

mal an den Del-| 
Delphine a _ 
sind keine 
Fische! 


App -b=R 
% vö F e 


/ nach zwei. Solltest du \ 


kann er mampfen, wenn 


' Nicht mehr nötig. Das 
| Fütterungsproblem habe 
n ich ein ie alle Mal 


®” Öjallchhab 

die ganze Ration auf \ 
einmal reingekippt! Jetzt spinnst du? 
Wenn er sich 
nun überfrisst 


ihm danach ist. 
| und eingeht? 


Nein. Wir ar 
deiner Stelle würden 
uns jetzt mächtig j 
sputen. 
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Ich Unglückswurm! Hoffent- 
lich ist alles gut gegangen! 
n Das arme... | 









aus! Und vor allem halt dich zurück! ) 
A Ich bin gleich bei». 
















dir! 


> 
MT 
Dj 
9 


. 
ur 









1/ OÖ Schreck! OÖ Graus! Samson, halt ST 


_ 


= I 





Samson, wie ist 
dir? Ach je, ach je! 
Wie konnte das bloß 
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Ich muss was unternehmen! 

Wenn Herr Barsch das sieht, 

verfüttert er mich stehenden 
Fußes an den Rest seiner Samm- 


Vor lauter Kalorien hat sein\ 

Körper wahrscheinlich ver- 
sea gessen, dass er „schwer- 

7 wachsend" ist! 


> TEE) 
Ak ) Ar ) HE? ca 


nn 


' Dieser Lage ist ein 
{ normaler Verstand nicht 
gewachsen. Da muss 

ein Genie ran! 













Herr Düsentrieb hat 

für alles eine Lösung. 
Und wenn er keine hat, 

dann findet er sicher ; 
















Klick’ Guten 4A 
Tag. Ich bin nicht & FAR 
Zu sprechen, da ich 

mich zurzeit in einem‘ 
Paralleluniversum 
4 befinde... 


„und nicht weiß, 
wann ich wieder zurück 






Mpf! Das hat mir 
noch gefehlt. 
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Aber qut, selbst ist der Sitter. 
Alles, was der Bursche braucht, 
Ist eine Diät und etwas Be- 
u wegung, dann wirder 
schon weniger|__—° 


; 


Fragt sich bloß, wie ich _ 
diesen Knödel ins Fitness-/ 
studio bekomme! 4A 


I eg a — - - | 
Hmmm... eine Wi 1%: - \ „eine große, um nicht zu 
Idee wär jetzt nicht o_7aM „sagen, großartige! 
schlecht, Wenigstens | = N | zn 
eine kleine. He! Ich U, 


Mit der Glaskugel von 
der Gartenfunzel müsste 
die Sache eigentlich 
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Ich bin stolz auf meine 


Idee. Wenn sich das he- | 
rumspricht, kann ich mich 


vor gutem Ruf kaum 
Da noch retten. 


Genieße den Land- B 
gang. Als Fisch erlebt 
man das nicht so 4 


Oder mein 
Ruf ist völlig 
ruiniert, 


ZART IN 


er 
EAN 


So, da sind wir. Das ist 


das beste Fitnessstudio der 


Stadt. Die specken dich im 
Handumdrehen ab. __ 
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| So kann man 
sich täuschen... 


Nein, der Fisch- 


Vergi | 
ergiss 85 bräter um die 


| Kumpel! 
Der Einzige, der dafür sorgen 
könnte, dass dein Flossenfelix 
weniger Fett auf den Gräten 
hat, ist mein alter Freund 
Ferdinand. 


Ist das ein 


N Diätspezialist? N Ecka. 









Keine Scherze, bitte! Ich b if\ [ 
schwer unter | | setz doch ab 
Druck, ver- N | N das Schuppen- 
stehen Sie? Ne N N = 


‚ Ja, Pfeifendeckell \ Hätten Sie 
Jeden Preis kannst das nicht gleich 
du dir gar nicht leisten sagen können, 

mit den paar schäbigen 

scheinchen. Aber ich 

will mal nicht so sein 

und es ver- 

suchen. 


Nun hören Sie aber auf! 
Ich meine es todernst und 
bin bereit, jeden Preis 
zu bezahlen! 


| 
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„Darin bin ich 
ziemlich qut... 








Versuchen wir's 
mit Radeln. _—& 


Schwimmen macht | 
schlank. Das steht in 
jedem Lehrbuch! 


VA Eins und 
zwei und drei \ 
und vier! Ein 

bisschen mehr 

Einsatz, wenn 

ich bitten 







soll er in 
die Pedale 
treten? 


/ Er zieht nicht mitt VW Ich bin mir nicht \Y 


sicher, ob ausge- 
{ rechnet Aerobic das / 











Pah! Die sind \ 
von Natur aus 
schlank, damit sie 
in die Büchsen 
passen. 
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Hmm... dann gibt's nur noch w Was? und Den 


on Rn Im N / wenn die Hitze seinen | 
“f empfindlichen Schuppen 

schadet”? Als Räucher- 
„ hering nützt er mir 4 

Ä nichts! Br. 


Es ist ganz harmlos! 
Fast so wie die Mikrowelle 
zu Hause. | 


Nu mach mal halb- 
lang. Hast du etwa 
kein Vertrauen in den 
Fachmann? 


falls hat er in 
' der letzten halben 
Stunde nicht zuge- 


nommen. 


PERCEEEI? — HERREN [7 / aa 
aa { Eben das befürchte NäRSSSE Y Ein paar Minuten noch, 
Peesel IN ich > Der le ASERN Du wirst staunen, wie 
foren: hi amson! cf ERIEE| das wirkt, 
zahl; INOHEN St | 

2 

Aal 
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Wenn Sieen ‘W , 1/ Gib mir noch eine Chance! 
Fachmann sind, \“ ,/ {So einen Fall hat man eben , 
_  dannim Versagen, // Vs nicht alle Tage! 
damit Sie's nur j# | | 
wissen! 


’ Da brauchen Sie gar 
nicht erst reinzugehen, 
meine Dame. Mit 
Dicken kann er 


Und ihr macht, dass ihr _X/ Ich kenn 
wegkommt, ihr verlausten den nicht 
\ Leisetreter! Habt ihr ehrlich 4 
noch nie einen Fisch Br 
gesehen? 
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Kapiert ihr nicht, was? Pah, 
\ Katzen verstehen eben nichts 
= von Fischen. ] 














Und du, hau ab! Auf 
einen Kater als Kühler- 
figur kann ich lebhaft 





nichts mehr! 
‚Samson, übernimm/ 
das Steuerl 47 


Hoffentlich 
kommt mir nichts 
Zerbrechliches in 

die Quere, 
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Schrecklich! 
4 Was für ein 
— Ti Aufpralll | [DE 


Ge Stöhn! Halb so 
4 wild. Immerhin ist 
4 der Kahn nicht 
—  gekentert. 


* Manchmal frag If} 
ich mich, wer mir \ 


Stichworte in den = 
Schnabel ae 
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Als Fischsitter bin ich eine \\ 
glatte Fehlbesetzung, mein 
Freund. Jetzt kann ich nur 

noch eines für 
dich tun... 


Ich fürchte, dasind \% 
alle Mühen vergebens, 
Samson. Ich krieg dich 

> nicht klein. 













=: a o | Schweren Herzens zieht 
( besisptedrde) ( ernatimzurckins | a nennen 
Soklein Wasser geworfen. - Leere A 

o klein | nz Dr 

| ie # Nein, der ist auch zu x 
wua der do ch nicht. | O7 groß. Und der auch, Haben [Y "X 
Pfanne ge- | IR 






Nummer kleiner? 


ni 


| Er DA 


Nicht mal Herrn Barschs 
Fisch... äh... Fachauge wird 
den Schwindel auf den ww 


Moment! Der ist 
perfekt. Sieht aus wie 
Samson, auch wenn er 
S kein Schwerwachsender 
7  Sprottenwels ist. 


= 5 ri 
Tr le E 
rl ee 
® ee 
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Schließlich ist der 
große Moment 
| gekommen... 










VW Danke! Ich bin froh, wieder 

hier zu sein. Ohne meine 
schwimmenden Schätzchen 
fühle ich mich wie ein Fisch | 
_ auf dem Trockenen. 


Herzlich willkommen 
zu Hause, Herr 
Barsch! 










F - 






Bitte! Hat er sich “ 
nicht prachtvoll ge- 
halten? Pr 


Ich musste die ganze 
Zeit über an meinen - 
kleinen Samson denken. sicher. 
\ Haben Sie auch gut für Ich, äh... 
ihn gesorgt? ke 
or los an seiner 






| ER alles erklären... 0 
” So schnell? "I, WERE he 
Da hätte ichmir \ Ar ALL. 
die Ausgabe für die 
Ersatzsprotte ja 
sparen können. 


N |} : = En" 
DH = / Beruhigen Sie sich doch, ll 
ARE L Va Herr Barsch. Ichkann JAEBeRR 
G sr ! A OK | 


mir das an, Samson X | 
Warum bist du nicht 
h gewachsen? 
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Zehn Jahre 
lang habe ich 
Ä dich gehätschelt 
und getätschelt, aber | 
anstatt groß und stark zu 
werden, hast du sogar 


Wie? Was”? 
Gewachsen? 





” „wird er über Nacht auf einen eg | 


Schlag zum größten Fisch, 
der noch in heimischen 
Aquarien gehalten 
werden kann. 


weil ich so === 
lange weg war, f 
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Samson auch 
nicht, da er ein 
Schwerwachsender 
Sprottenwels ist, Jahre- 
lang wächst er keinen 
Millimeter. Aber dann, eines 













Verzeihen Sie, aber 
das mit dem Wachsen | 
| verstehe ich nicht 













Oh, ich bin ja so 
enttäuscht! Ich weiß 
nicht, ob ich weinen 

oder wüten soll! 


Ich weiß es! 
Und darum mache 
ich mich lieber 
klammheimlich aus 
dem Staub! 


Aber... he! Du bist ja über- 
haupt nicht Samson! 


Also qut, es war so... Ihr 
Samson sah tatsächlich | 
eines Tages aus wie ein 
Mondfisch und da bin ich 
ganz furchtbar erschrocken 













Erschrocken sind Sie? Ist das 
etwa die Reaktion des Profis, der 
sie zu sein vorgeben? Haben Sie 
sich nichts Vernünftiges dabei 











/ ıch dachte, dass er es 
in seinem Becken zu eng | 
hat und da habe ich, 
ähem... 


2a ie ae e \H f Raus damit, 
was: n 
Sie re Ich hielt ' oder ich 
Mann! es für das | 
Beste, ihn... 
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Und? Haben 
Sie endlich was 
gefunden da 


unten? 





Nein, nicht die 
geringste Spur von ? Nicht bevor 
Samson! Darf ich Sie meinen 
jetzt wieder nach 5 | Fisch gefangen 
oben, Harr haben! 
Barsch? 2 


Aber der 

kann sonst 
wo sein, Herr 

Barsch! 


suchen Sie sonst 
wo, sonst passiert 
sonsi was, ver- 
standen? 


Laut und 
deutlich, Herr Barsch. 
Ah... könnten Sie wohl 
meine Neffen anrufen und 
ihnen sagen, dass sie mit 
dem Essen nicht auf 
ich warten sollen? 





ganzsoaus, = 
als hätte ich den 


Job fürs Leben 
gefunden... 
seufz! 


u, 


Lustiges Taschenbuch Nr. 318 ab 11. November 2003 überall, wo es Zeitschriften gibt! 





une >. Bir 
Dieltollsten, 


Ab2. September im 1 Handel! 





Auch du kannst jetzt ein 
r Toy Race gewinnen! 


Mach mit bei der super Toy club Rallye! 
Mehr Infos: www.TOGGO.de 





Supe 








samstags, 
IcHEHI 
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